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Zur Theorie des Planeinganges. 
Von Prof. A. Cappilleri" in Reichenberg. 

Da jeder Plan, für welchen das Papier· im feuchten Zustande aufgespannt 
oder bedruckt worden ist, einen Eingang erfährt, so werden alle Figi:ren des 
Planes ihre Form und Größe verändern mµssen ; sie sind - im allgemeinen Sin ne 
des Wortes -- Abbildungen der ursprünglichen als richtig anzunehmenden Figuren . 
.Bei der Verschiedenheit �er Deformationen, die durch örtliche Einflüsse bedingt 
werden, ist es unmöglich, ein allgemeines Abbildungsgesetz so aufzustellen, daß 
aus einer endlichen Anzahl von Mef\sungen die ursprüngliche Gestalt des Planes 
abgeleit�t werden könnte . Man denke z. B. an die Deformarionen, die eintreten 
müßten,. wenn man das noch feuchte Papier durch ungeschicktes Streichen oder 
Reiben in sich verschieben oder verdrehen würde. Es ist einleuchtend, daß durch 
ei'ne, solche Mil�handlung die geraden Linien des Planes krumm werden müßten 
und es ist doch die erste Bedingung fÜr die Brauchbarkeit eines Planes, daß alle 
Geraden wieder als Gerade erscheinen . Dieses Xriterium der Brauchbar.ke it gibt 
ein Mittel an die· Hand, das Abbildungsgesetz näher zu bestimmen. 

Wenn die Gleichung der ursprünglichen Geraden durch rechtwinklige Koor
dinaten x' und y' au sgedrückt wurde, so erhält man die Gleichung der Abbildung� 
Indem man 
\, .:r' = fi (x,y) und y' = h (x ,y) 
ietzt, worin .i' und y die Koordinaten der abgeleiteten Punkte, fi und /, diejenigen 
Funktionen bedeuten, welche das Abbildungsgesetz zum Ausdruck brin gen . Soll 
nun die Gerade sich wieder als Gerade abbilden, so muß die durch eine :.olche 
Substitution erhaltene Gleici1Ung zwischen _,,,.· und y linear sein. Dies ist nur 
möglich, wenn fi und h selbst lineare Funktio1;en (natürlicher Weise ohne alle 
Diskontinuität) sind. Eine derartige lineare Substitution ist aber geometrisch gleich-

- bedeutend mit d.er Pro j-e kt i v i t ä t der Gebilde . Wir kommen so zu dem Satze : 
. ,'· Wen n  Gerad e als solche erhalten bleiben solle n, so müsse n die t'<".< . "��;. · . u rsprünglichen Figuren m i t ihren A b bild u ng e n projektivb;ch ve r· 

: wand t .ß e i.iJ. 
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Bei projektivischcr Verwandtschaft wird sich ein r�echteck (z. B. <ler Sek
tionsrahmen) als Trapezoid darstellen, weshalb diese Art der Abb ildung oder De
format ion eine trapezoidische genannt werden möge. Ein Kreis wird sich als 
El lipse abbilden, aber in eigenartiger, gewissermaßen nicht-symmetrischer Weise: 
der Schnittpunkt der Diagonalen des umschriebenen Trapezoides , welches die 
Abbildung des dem ursprünglichen Kreise umschriebeneP Quadrates vorstellt, gibt 
die Abbildung des l\.reismittelpu11ktes. Das ist aber nicht der Mittelpunkt der 
E l lipse. Die f\ichtu11gen der größten, beziehungsweise kleinsten Deformation des 
Kreisradius werden daher bei einer trapezoidischen Abbildung n icht auf einander · · 

senkrecht stehen . 

Die trapezoidische Deformation bringt ein en Umstand mit sich, der 'die 
Brauchbarkeit des P lanes in Prage stellt. Bei einer projektivischen Abbildung bleibt 
zwar das Doppelverhältnis ·auf einem Strahle umgeändert, aber nicht das einfache 
Teilungsverhältnis einer Strecke. Man e1 kennt dies im vorliegenden Falle auch 
aus folgend�m: Verbindet man den Schnittpunkt der Diagonalen des Quadratbildes 
(d. i. des· Trapezoides) mit den Schnittp'unkten der G egenseiten , so liefern diese 

···Geraden (welche de11 Mittellinien des Quadrates entsprechen) die Abbildungen der 
Berührungspunkte des Kreises mit dem Quadrat.· Be-i der Unregelniäf3igkeit der 
Figur ist einzusehen, dafä die. e Punkte nicht die Halbieningspunkte der Trapezoid

seiten sein werde11. Die Ha :bierung bleibt also in der Abbildung nicht erhalten . 

Zwei Strecken, die auf derselben Geraden mit derselben Zirkelö ffnung aufgetragen· 
wu rden� wären also nichr als • gleich groß • zu betrachten, da eine Verjüngung 

·. · nach eif)er R ichtung hin erfolgt, wie bei einem perspektivischen Bilde. D'adu1 eh 

würdeil die ei11 fachsti!n Arbeiten auf einem solchen Plane so kompliziert werden, 
·:.daß marr einen Plan 1 der mit trapezoidischer ueformation behaftet ist, als . für 
. 

M�ss�ng�zwecke ungee ig-uet betrachten müßte. Glücklicherweise s ind die Unter-
. 

schie�e z'wis�hen ·den Längen .der Gegenseite .1 sehr klein (ein Bruchteil des 

. .  ohne .die� : kleinen Einganges), so daß man füglich ' da von absehen kann und die. 
·· · Defopnati.on als eine r h o m b i s ch e betrach1en darf, wo der ursprü nglich recht· 

,eckige Sek_tionsrahmen sich als Rhomboid, ein Quadrat als Rhomb us darstellt. l.n ·. �� 
„„,: , '" . di�sem Falle v_erwandelt .sich jeder Kreis in eine bezüglich des Mittelpunktsbilde& · ·::�� ,',. '.: ·. '. s1=�·�nei_r�scr,1 geleg�ne, also konz�ntri�clie E.11ips� � Da es �ber

. 
im��r möglich ist,_ :;�j 

-,�;,, : ejp� , ges�bene . Ell
.
��se durch zwe 1mal1ge affine Transform�t1on ·in einen gegebe11en -·�ti 

kon?��t;1sche� Kre1� zu 1 verwande�n. i;o folgt"· daraus : ·�:...i 
. "'Die rhomboid'ische Deformation eines Pla1ies läßt sich d u r ch, . � 

zw e ima J.i g e  aff.ipe Umformung · b � s e i t _i g e n, so dai� ·der
. 

Plan seine :_·J 
„ . . : �-'ursprüngl i c h e Gestalt u n d Grö'ß-e',wie�e.r erhält. .. 

" 

. 
_._,. „ -. · DTese Tatsache sei.den folgend�n praktischen Untersuchungen zugrunde gelegt; 

l"-. t ' , • '.i't ._. ' . ' • ' 
"' 
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wobei Aß Affinitätsachse ist und CT', bezw. D' T c' D D• die [�ichtung der Affinitätsstrahlen angibt. �---------,,----

Die Figur CBT' ist das charakteristische Drei- .,..._... ______ j_'_·· .. C 
1T ,, :·. ·-,p' 

1 '� . i ; : 1 

eck der Affinität. Verzeichnet _ man von dem 
Planpunkte P aus ein paralleles Dreieck , so 
erhält man den Punkt ll, welcher P entspricht. 
Jetzt wird die zweite affine Verwandlung vor
genommen, indem man die Figur im horizon
talen Sinne proportional streckt , so datJ .8 
nach lJ' und I' nach C• kommt. Dabei ist AD· %-------x-.-_S:__,J 1 ,-«------------X---·->' 
Affinitätsachse und /Jß' gibt die Richtung der 1-,zg. l. 
Affinitätsstrahlen an. Die Größe der Verschie-

.ß --t, 

bung jedes Punktes ist seinem Abstande von der .\ffinitätsachse proportional. Es bc· 
steht also, wenn n nach P' verschoben wurde, die Proportion lIP': x' = BB1: AB', 
wobei die rechtwinkligen Koordi11ate1J des ursprüng·lichen Punktes P' mit x' und y• 
bezeichnet werden. Führt man für die rechtwinkligen Koordinaten des Planpuuktes J> 
die Bezeichnungen x und y ein, so ergibt sich aus der Fig. 1 mittels ähnlicher 
Dreiecke: 

AD' y AD' 
y' = QP. AiS=-cos[3 ··AD-

JJB' 
x' = x - QPsin ß +nP1=x-y tg (j + x' ;11y ;[:'. faßt man die Glieder mit x' zusammen, so komlllt 

.,.,,_ BB') ··',' :t.'1 ( 1 - -··- = % - )' tg lj • , - AB' . . 1· 

AB x' . )J]jl = .r -y tg [i 

AB' AB' . 
x'= AIJ x-y AB- tg (3 

1 AB• 
Da ß em sehr kleiner Winkel ist und AB sehr nahe an 1 liegt, so kann 

man 1nit Hinweglassung von kleinen GrÖfäen höherer Ordnung cos (j = 1 und 
AIJ• 

_- /IB tg [:J = tg fj = {.J setzen und erhält nun 

x'= ��· x-ßy} 
AD' Y=-AD y 

. . . . . 1) 

Die Verhältnisse AB': AB, bezw. AD1: AD werden durch Abmessung 

Rechnung bestimmt. Es ergebe sich :�: =l+P } 
.

. . . . . . . . _ . .  

---· - = 1 - 1-- q AD, - . 
' , 

. ' )" ·�..:'\ 

. . 2) 

,j.y:· 

. "'.) i 

' 
. 

. ') 

.. , 
;d , ., 
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Die GrÖl!ien p und q sind oer sogenannte Längen-, bezw. Höheneingang des 
Planes und müssen oh:1e<lies bei jeder maßstäblichen Operation ermittelt werdeil. 

Der Winkel fi (bezw. sein Komplement) ergibt �ich aus dem Dreieck AB D 
AB2 + AD2 - ßD2 

cos (900 - (�) = 2 . AB . AD 
Schreibt man statt AB . . . l, statt AD .. . lt, statt B D ... d . und setzt 

c11s (90° - ß) = sin ß _:__ ß, so ergibt sich 

ß= !'-±�';h !I' = (V 1• + ;,• + �)1� 1· + h'-d) '"""d('/ 1• 1 ;· - d) i 
Nun ist l lt der doppelte Flächeninhalt des Dreieckes AB D, von welchem d . ·· ' ;; 

eine Seite ist. Folglich ist 1:-= s, gleich der Lähge einer Se nkrechten, welche .;· . 
. von A auf die Diagonale B D gefällt wird. Somit wird 

� ,� + !t2-d 'i= . . .  f ' s ' 

(Bei einem Katastralplan, wo l =-= 25" und · h _:_ 20", wird· s · 41 cm). 
Führt man den Längeneingang p 1.!0d den Höheneingang q ein , so 

sich die Formeln 1) für die ric�tigge�tellten Koordinaten ..r' und y': 

. . 3) 

;' ;·t:; - ß y } . ' . . „ . . ' 4) 

II. l�ichtungsänd erun g e111e r S eit e. 
. . � 

Die Rid1tung. der Seite A P. sei . durch . den Wi nkel <p bestimmt. Aus 
. Figur . 2 ergibt .sich 

' y tg <p = -X 
., .· . . Bei der · zweimaligen affinen Umformung ändert sich :v, y und demgemäß , 

:.�. ·':,.•; .:. auch 'rp, · Um die Änderung- voi1 <p zu erhalten, mufJ man .o bige Gleichung· totalt' �<:; .- . -ditrer�nzi·eren und· c>rhält so · 
d<p xdy'-ydx 

„-- · - = --· �-
cos� <p . aJ� · 

,, > :Od.er , wenn ·mail' statt der Differenziale die Äi1derungen f5.. <p1 
C:. . , ' .::„_ ·. h, !p X -D,.y-y 6 X 

"· 
··�= . 9 .... . . . . . .  , • 

. · · •· ,. COS cp X · 
Oie:·.Änderung�n .6 it und 6.1 ergeben sic.h· aq.er aus 4): 

· ß X .:r= �' ,.- re ;;;;:: P ;iJ . .::_ ß Y } 
' . /j.y 

. 
)$ � ; = qy' . ' . . . . . . . ' 

_, '· :Setzt nian diese Werte in· 5) ei� 
·· 
so kommt 

' 
. ' „ ' „ l " .„ .... . ' , ... 
. !scp ·. qxy '"'.f:ry :+ ßy11 . 

• Y . (Y )i c9s�.'P. -, . �-· rll� : ' � = (q...:c. P)-;;-+ ß .�� = (q -P).tg fJl + ß tg� 'P :-. 
. :ff. �� . , •. ! • � • �. ' � 

uhä •soinit .. - · "':--�·., 
·� h � .. ... · ': '·Jt:. :, .. ;· "'. �·. 

. '
.
" .. _.� . , :... . ._ . . . 

. 
' ,' ' . . ' 

i .,t ' . ' '.Li tp'' . .....! (q :- p) s�o' q>'cos cp + ß sin2' �·=;;: q·" p sin' 2 cp + ß· sin� 'PI t��.„:' '>·,·. 1, f > 1 ,  ... / · •. . •  „·:::. : ::.. .1 ' • _1 '· ,... .' ;2.: 1 . 
. f . 
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Die Schlußformel enthält außer den DcfurmaLio11sclcmcntc11 p, q und (�. die 
nach 2 J und 3) berechnet werden, nur die Richtung <p, aber keine Koordi11ate11. 
Sie wird daher auch dann gelten, wenn die Seite nicht durch deu Eckpunkt A 
des Sektionsrahmens geht. 

Hat man die Richtungsänderungen zweier Seiten bestimmt, so läßt sich 
daraus die Änderung des von ihnen eingeschlossenen Winkels berechnen. Die 
Zählungsweise des Winkels cp ergibt sich durch folgende Regel : man z iehe vom 
Scheitel des Winkels eine Gerade nach rechts hin, parallel zum unteren Rand AB 
und drehe diese Gerade im entgegengesetzten Sinne des Uhrzeigers, bis sie mit 
dem zu betrachtenden Schenkel zusammenfällt. Das Maß dieser Drehung ist der 
Wi nkel cp. 

III. L ä n g e n ä n d e r u n g ei n e r  Sei te. 

Aus Fig. 2 folgt 

A pi = 12 = x2 + y� 

Wird diese Gleichung total differenziert, so 
kommt. 

. ldl = xdx + ydy 
Man ersetzt nun die Differenziale durch die 

Änderungen 6 !, 6 x, 6Y und substituiert nach 6): A 
/ f:::i. / =jJ:t:I - ß zy + qy' 

n c 

p 

B 
Fig. 2. 

Da man die relative Änderung von /, d. i. den • Eingang • der Seite l er
... halten wi ll , so dividiert man diese Gleichung du.rch 1� und erhält nun 
t:J , ;rl y' X-JI 

' . . 
-r= P (2+ q12-ß -1, . p cos' rp + q sin2 cp - /i sin rp cos rp = 

I+cos2p l-cos2rp ß .· _P+q P-q,. ß 
.· =P 2 

+ q ·---2
- - _,_ z s 111 2tp- --

2
- + 2 cos 2rp �- 2 s111 2ip 

Bezeichnet man den Eingang der Seite l mit r, SO' ergibt sich 

.P+q . p-q {j . . 
r = -

2
- + ,_2 cos 2tp---2s1112cp . . . -. . • •  8) 

. Das. erste Glied dieser Formel ist von der Richtung der gemessenen Seite un

- abhängig und bedeutet den e mittieren • Eingang des Blattes, mit dem sich die Praxis 

häufig begnügt . Dei1kt man sich nämlich den Winkel rp von 0 bis 180° je um drp wach. · send, für jeden Wert von <p den Eingang r nach 8) berechnet und das arithmetische 
n n 

.' Mittel gezogen, so erhält man ttt, weil � cos 2rpdrp=o und � sin2rpd<p=o„ 
0 (J 

· per mittler e  Eingan g (P-tq) rles Blattes ist daher ein Mittelwert un Sinne 

. der Wahrscheinlichkeitslehre. Aus diesem Grunde ·ist das Verfahren, mit dem 
· . mittleren Eingang zu rechnen, in denjenigen Fällen berechtigt, wo andere Metho
:," 'den wegen großer U ngleichförmigkeit der Deformation illusorisch werden. 

! · Bei Benützung de.r Formel 8) läßt sich das zweite und dritte Glied mit ;;.�foein geringen Aufwand an Ziffern berechnen, so daß eine graphische Methode 

, . 
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kaum nötig erscheint. Um das Aufschlagen der Werte cos 2 rp uud siu 2 rp zu 
ersparen, kann man einen Kartontransporteur an den entsprechenden Stellen von rp 
mit den Tafelwerten von cos 2 rp, bezw. sin 2 <p (u. zw. bloß mit O·O, O· J, 0·2, . .. J ·O) 
beschreiben . Eine weitergehende Genauigkeit ist wohl unnötig , da sie von dem · 
Ungleichförmigkeitssgrad des örtlichen Papiereinganges aufgezehrt wird. 

Ein gutes Näherungsverfahren besteht darin, daß man den Längen·, Höhen-· 
und Diagonaleingang (1·1, r11, ri1) eines Quadratzolles ermittelt und dann je nach 
der Neigung der gemessenen Seite schätzungswe.ise interpoliert. Wie bei jeder, ' 
geradfo1igen Interpolation ist der zu befürchtende Fehler in erster Näherung {- des · :· 
Unterschiedes der aufeinanderfolgenden Differenzen, also {- [(r1i - ra)·- (rd - r1)J. '; 
Nun ist nach 8) 

_ , _ P L q {� . _ Yi -,f, 1,1 - 2 -1-: -�f - -z-1 1h -q. 

Folglich überschreitet der zu befür�htende Fehler im
. 

schlimmsten Falle nicht ) 
. die Grerize t (q .- p - q + {� + p) = � , ist also -

,
weil {� v iel .kleiner als der.' :'., 

mittlere Eingang -- eine sehr kleine Größe. , . �" ',, 

. Die Vorteile ·dieses Verfahrens bleiben auch- c}ai1n noch aufr�cht, , wenn 
.statt des Quadratzolles den Sektionsrahmen zugrunde Je·gt. .. · 
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wiesen werJen 111ag, u11tcrsd1cidct sich offenbar vo11 Lkm IJ]animctcr vnn Zari,;ba 
nur rein äu!�erlich; und zwar hauptsächlich durch die Art unJ Weise, auf ,reiche 

es erreicht wird, daß der beweg·liche Arm während der Verschiebung vom Punkt 

· i + 1 zum Punkt i des Polygons sich nicht dreht. Anstatt rles in einer Nuth des 
festen Lineals geführten Winkelstückes, dessen Öffnung- bei Zar�b11 durch die 

· · .  Klemn1schraube d gesichert wird, haben wir bei dem Ga11g·Joff'schen Planimeter 
eine an das feste Lineal angelegte Glastafel (Abbildung Band VIII, Zeitschrift 
für Vermessungswesen, Seite 155), auf welcher ein um e inen Punkt dieser Tafel 
drehbares Lineal aufliegt;· dieses Lineal ist durchbrochen und in der Öffnung 

-, ein Fadenkreuz aufges1)annt, des�en einer Faden der scharfen Kante des beweg
lichen Armes beim Zar�ba'schen Planimeter, der Kreuzungspunkt aber der festen 

·" Marke an .jener Kante entspricht . Einer Drehung des Lineals bei <ler Verschie
bung wird dadurch vorgebeugt, daß diese Verschiebung eben durch Bewegung 
der ganzen Glastafel, auf der das Lineal aufliegt, bewerkstelligt wird. 

Der in der zitierten Beschreibung des Gangfolf'schen Planimeters hervor
,. gehobene Nachteil , «daß die Fäden und der Umfang des zu berechnenden Poly

' ·. gons nicht .in e iner Ebene liegen, wodu.rch Fehler bei der Einstellung entstehe1P>, 
·ist offeübar bei dem Zareba'schen Planinteter vermieden. • V . 

.... i.·. 

I Fig. 7. 
0 

5. Bei diesei· Gelegenheit möchte ieh. noch ei11e theoretische Bemerkung 
einschalten. Wenu .eine durch nicht ger:adlinige Kontur begrenzte ebene Figur 

/\'('Vorliegt (Fig . 6). so ist zur Bestim1ming· .des Flächeninhaltes derselben das Plani" �;'['.·" mcter von iarcc.ba ocler Gangloff nicht verwendbar, da in diesem FaHe unendlich 
g1t :viele Operatioue11 mit dem· Instru111.ent, erforderlich w�iren. Denkt . .man sich jedoch 

�f'.'. :�: · ·. 

· 

reii1 theoretisch einen lVlechanisrnus vor� 
�('.>:, . · � , handen, der. die Konstruktion des <lem · ' . ' . .  · J? . 
ti\t°,; """ .:·:-.·;····· · ··: „ · · ·· -· -1/ . .... „ .. • lal\fenden Punkte P der Kontur zuge· 
I>-" J ' ... . . . . , . : \ . . � 

j�\: ·:,· .d� :.� .. ,::::·:;:.·.·.·:::.'.){···· .„„ ··• ordneten Pijnktes P' auf .der Grundlinie 

l,i·:'.',�··,: ,•.�.'., ..••. . __ .•. _.i,:,·.·:�.·•.,•.,.,·•: .. :._.· .!.·, · .·:,•.·. :��::::���c���:e:t�����s f���I:S7; 
:;,·�.� ·:� 

· ' . . Grundlin�e. suchen. · Es w.erc.le das im 
... ,..,.., --'---'--_,...--. -

. 
-, ....-.-� . . l . Put�kte 0 d�r

. Grundll:1ie errichtete Lot 

··Fig. ·8 .. 
als die ��-A?'e, · die Grundlinie· selbst als 
die ;1-Axe

· 
angenommen. Ist., dann (Fig. · 8) 

und J:J• (0,Y) der ihm zugeordhete Punkt der .. . 
. .  

':· 

„ .. · 

' •  ; 
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G ru n d l inie,  s ind ferner P1 (:r + d:t: , J1 -t- d;1) u nd P2 (x -t- 2 dx, y -t- 2 dJ1 -t- d �J') d ie  

be iden nächsten Punkte der Kontur,  so  ist 
P1 1 P' = (Y2 -Y1) - (x2 - :r1) · tg (P', P2) 

wo (P' , · P2) den Richtungswinkel von P' P2 bezeichnet. Daraus folgt, da 

tg (P', P2) = 
Y2_:--Y'

, X2 
(xi - xi ) (y� -y') = X'2 (Y1 ' -J") + xi (Y2 -y1 )  

oder 
(y -y' + 2 dy + d2y) . dx = (x + 2 d::r:) dy1 + (x + 2 dx) (dy + d�y) 

oder, mit Weglassung der Glieder die bei unendlich kleinen dx, dy verschwi nden ,  

X' • d (JI' + y) = ( y -y') . d::r: ; 
. daraus d (x . J'') = y d:c - x dy. 

Durch Integration über die ganze Kontur S erhält man 
lt . (y'„ � y'c) � 2 F, 

wo F die gesamte von der Kontur umsch lossene Fläche, . y'� die am A n fang, . Y� die am Schluß der Umfahrung der ·Kontur S VQrhandene Ordinate des iu- .· 
<·g�ordneten Punktes (Y'a -y10 also die Totalv.erschiebung dieses Punktes auf · de.r · 

. . Grundlinie), endlich h den Anfangs- und . :zugleich Endwert ·cter Abszisse des 
laufenden Punktes von S bezeichnet. 

.. D iese Beweisführung ist allerdings zu�1ächst nur von rein � theor�tischem , 
Interesse; da eine mechanische Vorrichtung zur fortlaufenden Konstrukt ion des „ .d·' 

'zugeordneten Punktes bis jetzt nicht bekanpt, viel leicht äuch überhaupt n.i cht . . 
:··' · ,�us'führbar is.t ,  lndessen ist der Fall geradlinig begrenzter Figu'ren in  dem .hier: ,.:· 
:. : b'ehandelten · <iJs Spezialfall enthalten, · und die· 'obige Abtei lung · stel l t  daher zugleich . .... 
'/:a·uc� · di,e analytische Begründung der .Pla11iineter von Zar�ba- und . G�ngloff ·dar . . , , 

:'.> .. 6.  'Kehren wir nun , wieder zur Abhandfong Cles . Herrn Kucharz.ewski zuruck; . {,,sÄ , fi �1den' :\vir alS: chronolqgiscb näcllstfolgei1des das Planimeter von B a r a  tl o �v s k:. i ,  · :'. 
·:·L::< . , > . .. :�. if 

. 
::· das . schon . zu · <l·er .K-at�gori� . der µmfaqrung§planimeter ge- . -�) t; fC,:; t: � - �. 

. 
. 

„ 
. 1. • „ . , �' . - . ' ) - • ·, . . ' .. : ' . '' 

f;l,,, •}\ ' :'···'. · ·. . hört und somit. ein�h . V org.änger d es Arn�ler'sch�n Polar- .- ·_ f;;:Y:?r:��;�:;. „ . ' 
. ' ' i 

'planitneters ' bildet. Batanowski hat se in e1�n.imefer zuerst ' ;c: 

�.\t�.?k ·": ''" , 
. · ' itri •Ja-hre l 8_49',.': her G.ele;geü�·eit eine& · Referat�s .-in der. ·.> ;p: ''.}' ' : ··t· "'. · '  . ���

i
J!�:••;.!jd���� ii�!��i�i�

od
�::��t.�:����

i
ti:;e� ;:' 

:.;_.:, '.;· ; , ,  · ·" ' " ·:'� „ , ·; . , ' . , . 0 Plahi�eter, ist· inter.e,ss;int durch die üJ)erau·s e infache und 'f:� · }1 . "< '. : .· . ·· . .  \'. �ir�kt� :\rt! in we�lc�et. ·�i'�[ �i�i an�I:rfi·��· h�·n A:u�drücke , de:r ; :.�„t 
''O::;;� '> :  . c, . .  :: · ": '� '.fh. �9nei' . dl,lr��c ·�i·�: '}��EWN!isi;4en� y�rgän:ge_:� i!achgebildet . , 

: :. : . „ .;-. •.• j v�i-�en.,: :. ��:. ist ·Vifl.'\it�r: ' ,�ik�:, , �;-� ·( Gfunci:rr@) '�gadZ' schema- · · �� 

I!:;;;:;;�:;;;;;=�. · ·::i .f . .  ;, <,;_:: tl�c�J�F;:g�zel:iJl;t!�t·::·\f}�,�-; JiJt:�i" ma.��iyel1: k'��i�förm:igen . Grund- · ·; 
' , .  " "  

. 
• . / ' "< V· ' . .  y ··�.· /'P!����e . ·��Peb'f; ; sie�? �11 r:·�f1PleJ.l· ·'-�; .· '.�er .4err I1ot de� �· Ins.tr,u:t�:·� 1;;� {!'� >„· "":- '� '•:; : ,· · : s. · · : '. i;J\��rtes .bi.�?·�.t;'!': ·tJ��. clies�1f. Pot ist ' �i.n .pris.matis,cher' Stab . s S :;:;r:�}� :·::: ,.·,:.\;:;;/·"'·: · · ·,. ·' :" 1'. .clr.-ehtjar, ' der,'.:: al�t· f�lfru�ig�" .fÜr: · d�ii". Fahrstift1 F .dient. Dle.".1· ·�/�<:_� . �- :.- · :i- ': ·.· ·.,�:- ... :' : ; � , . 1 ··t . ) ' tj '•d . -i • • •  B �- . , .r.<n . .- ., .•. , _ (f': . lt• · r ' . � . · _· . •  - . 

- - .„ . . · . !5';;:\:f'r.::: ":�· ;. :·:·\(}i7_j:,� \ ' '.: .• :,...," e� . e,.n_, : ��wegl1ßgep .ss '' MßJ;Hai:t i.smus, ·'. dtitch: d.ere1f -K otn � · /:, 

�<';J:Ä: '..';�1i;,�:i,„�;;·.�:: �", . . ��j��;-�:,.!;c" '· . ·:�·, < '. \,·,,::� :· ;'. . "' ' ,' . . 
. 

, ' , ' 
. , 

.„_, · ·:·'.;;_:„ ?�-„ ,.), . .+;tta: · soc,"1Sc„.Fennicae1 1 8 52" · · 

;t:1���i1t�i;i��l�if �iJii·�; ·,; .::,, . ' . 
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bination der Fahrst i l't der g·egeben en Kontur nachgefü hrt w ird ,  s i 1 1 d  h i er a ls \ >  
· „ d irekt die . b e iden Veränderu nge n  der Pol arkoord.i n at en : e ine  Versch iebung· Hin �·::; 

, des Stabes en tspri ch t d er Veränd eru ng des l fad iusvek tors, e ine  D re h u n g  des 
S tab es der Verän d eru ng der A n omalie .  E in  au f einem k l e i n e n  Ge leise senkre c h t  

· zum Stab laufe nder Rahmen trägt d i e  A x e  d e r  M eßro l l e  !111 . s o  d aß die  Ver-

/ . längerung di eser Axe stets die durch den Pol gehende Verti kal e schneidet .  
Der unterste Punkt des Rollenumfang-s l i egt  au f der Gru n d p l atte auf. M i t  dem 
S tück, das den Fahrst i ft trägt , i st e in  Parabelbogen P verbunden ,  d e r  also 
die Verschiebung des Fahrst iftes Htngs des Stabes m i t mach t ;  er hat se inen 

i "  �cheitelpunkt i n  A. Eine  i n  der Figur nicht  geze ich ne te Vorrichtung , durch 

. 
welche ein An satz des Meßrol lentr�tgers in ste tem gle i te n dem Kontakt mit <lern 
Parabeibogen bleibt ,  bewirkt, dalJ die zum Stab rech twi nkl ige E n tfern ung zwisch en 
dem M ittelpunkt der Rol le  u n d  dem Parabei boge n konstant bleibt ; und zwar ist · 
si e gleich A F  Die En t fernu ng der M eßro l l e  vom Pol 2 ist i n fo lgedessen propor
tional dem Quadrat von ZF, also gle ich c .  r2, wo r der R adiusvektor des Pu n ktes 

• der befahrenen Kurve ist .  Mr.n sieh t , daß bei e iner  Versch iebung des Fahrst iftes 
.: längs des Radiusvektors die R o l l e  nur dem Pol genäh ert oder von i h m  weg-.. .- geschoben wird , ohne sich zu · dreh en ; bei e iner Drehung drp d es Fahrstabes 

tun d en Pol Z dagegen wird die Meßro lle au f der Grundplatte rol l en und dabei 
e i nen Bogen i hres Um fanges abwickel n ,  der erstens de1 11 Drehungswi n kel d cp ,  
zwe i tens aber auc h  der Entfernung der !�o l l e  vom Pol Z proportio n al i s t .  Es  ist 
somi t die . Abwi cke l u ng der Rolle _,, 

db = c .  1 2 drp .  
· Durch I ntegrati o n  über die ganze geschlossene Kurve .)· erhäl t man also 

( 2 c = k g·esetzt) 
"."> .� ·-; '· \\·�O Jf die von 'der KontUr u1nschlossene l„� läche bezeichnet.. l ) ie  l nstru 1nen t'al-!,i:.;" konstante k · wird natürl ich so gewlihl t ,  daß d i e  an

. 
der Tei lung der H o l l e  abge· 

p·: 1osene · A bw icke 'lu ng b - b0 d irekt den Flächeninhalt  i n  ei ner best immten Flächen
f :" · ei nheit ausgedrückt angib t . -· Du rch gewisse N ebenvorri chtungen , auf die h ier 
J,,, nich t eingegangen werden sol l ,  hat  Ba.ranowsk i dafür gesorgt ,

. 
daß sei n Pl an i :;fr� ' meter au6h . als Pan tograph , oder als Instrumen t zur Tei lung ei nes Sektors ei ne r �'';�/ · . .beliebig·en Kurve i n  beliebigem Verhältnis · angewand t werden kan n .  f_<: . . 7 .  Das Plan imeter von M a j e ,v s k l  (zuerst vorg-eführt 1 87 0  auf der Gewerbe-

" 

�t;�! "  ausstel ! ung i n  Pete rsburg, d a n n  1 87,3 au f der Wel tausstel lung i n  Wien m i t  der �.:,t g.oldenei1 Medai l l e  prämiiert) gehört zu der Klasse derj enigen Planimeter, welche· -:�j,;: . . .. die zu messende FlKche durch paral lele ' ä,quidistan te ' Sehn en Jn schma l e ,  als . 
���·i , : Parallilogramme oder Trap�ze zu, behandelnde . Strei fen zerlege n . · Gegen ein an 
��zJ> -.Uer: Zeichnul)gsebene festgenHtchtes Lineal l äßt  sich ei n iwei tes, mit jenem paral -

· . .  · ietes, d urch Drehu ng e'iner Kurbel von vertikaler Axe u n <l ei n en Übertrng-ungs
. �  . .  mechanismus· (Zahnrad und Schraube) v:erschieben,  und zwar so, da:f3 der  Abstand 

·; . .  d�s beweglici1en Lineals von dein festen m i t  jeder Kmbel u mdrehung um die 
„pl�nimetrische Läng·epeinhe\t · zuninun t. N�:Lch j eder vol leu Kurbclu1pdrehung wird 
r . . die Strecke an der . Kante des beweg·li chen Lineals , w e lch e durch die beiden  
'":; .: . . : 

1 ·: 
' � . 

,..• __ . ' -�,, 
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' 
• _; Sch n i t t p u nkte J e r  1-.: : rn le m i t  di.:: r gegebenen Kon tur begre 1 1 z t  i s t ,  m i t te ls  e i n e r  

l ängs d i eser K ante  g l e i te n den  Spi t ze du rch lau fe n .  Diese I3ewegu11g übcrtr:Lg t 

sich au f e i n  !fad (/.ähl rad) , we lches m i t  e i n e m  Zeiger versehen i'st, der d i e  Größe 
der Bc\regung- an ei n em Z i ff crblatt anze igt .  Sobald der Endpunkt der Sehne 
errei ch t  i st, sch al tet  m a n  d as /.'.ählrad m i ttels e i n es Hebe ls  aus, schiebt das be· 
wcg l i c h e  Li n ea l  d u rc h  eine L' mtl rehung der 1'.urbel vor, versch iebt d ie Lau fspitze 
auf den .A n fang·spu nkt  der ne 1 1en  S e h n e  u n d  I iiuft nach Wi ederei nschaltung des 
Zähl rades d ie  neue Seh n e  durc h .  Au f  diese \Vei _  e werden a lso die Ffächen i nh a l tc 
d Gr au fe inanderfo !genden Streifen durch das Zäh l rad mech anisch summiert .  

. ' 

Das Pri nzip di eses Plan imeters e n t häl t , · w ie  man si eht, n ichts n eues, d as 
· I nstrum en t ist eng verwand t  m i t  mehreren andere n ,  von denen es sich n u r  durch 
die technischct Konstruk t ion u n terscheidet ,  mitte ls  wel cher die Zerlegung der 
Fläche in Paral le lstrei fen Und die mechanische Addition  letzterer bewirkt wird . 
In di eser Hi nsi cht di.i rftc es w o h l  das vollkommenste seiner Klasse sei n. ' :·�� , 8 .  Schl ießl ich si nd i n  der R eihe der Planimeter pol nischer H erkun ft noch 

sY' · die beiden lntegraphen : der von Z m ur k o  und der von A b d a n k -A b a ka n ow i c z1  
.-'t . . . _._, ;  .- - - . ·. . . ;f.· .:) . anztifijhren , die ' j a  - w i e  j eder T n tegraph - iugleich Planimetet� sind .  Der I n te� �-:)":}graph . von Zmurko ; ausgefü h rt von G .  Cor�cli .in Züdch, wurde zuerst - ,1 878 in  �;?t;�"'.;�ir�s au�gestel l t .  Der Integraph von Abak�nnwicz )vurd� zuerst i 880 · in einer 

• • ,. '1 · bl nische11 Bauingeni.eur-Zeitschri ft beschrieberi. D�t · i ndesse n die". austührlichen 
�pcJ1reihungen dieser beiden Instrumente . in weltbeka n n te n . Spra�he11 · und �ll' .i 
�1ril\fa'..

�l{g�nglkhen Stel len erschienei1 sio4, 1) l i<(gt kein Beclürfnj$ vor; <liese .itl'.:;; 
j�enter hier : zu b�schreihen . , · 

· 

· 
· : ; �d ,,' ·:„�; .,"'f · �'.�J�:·:�i}, i?: �-'.��:·_,: ·.i: - 1 'r .· -

• - , 
-

. > ,'.�··.?.-.;:_,;i.�.'.;':.��.]��:..;i,�;:c�.: :::;Jl'.:�·'.(??��.;·:.� ' '. . . . ' 
. ---. ,:�·�·,---;- . . . . . "" : ' . �,_/ ; � · ,. :'.: t��t�f$;�,;tf .. �influ� . .  d es )Ninde� . .  auf · d ie : bar:om��t.r l�·c.� ·<:;� .�_ , \·;_ .- _ -, . .,.� .. - i �'-_' lT· ··· -�·�, ' . _ 

�· , ·' . ·. _ , - . „ . . .·-, . _ ' ,'0·� 
::i�:·1·�?4: : , ;>;,Qtrn .• S.s•ne n  H.ö h.e;.nu rite rsch i ed e=. : . .  · , , · :;i 

:;.;;�;�:·:.:.�-�r:;:>·��;,�,d� . �r6i; 1 ·J� :Li. �;�ar�,:. 1n., \V;1 � !l . · . · 

·" ; . '„ : . \" . \: _,;·: · • •  ·::: �; 
::1�l�i&�:�i?·:: m-Y&.eiifohnel·,,' die · bekann t li ch · unter . der . Vorauss.e:tzung . ·.: J I� . • fl' ... "'; •• , : •' ''!>, • .'' " _:< :'·" . \' • '> • • , ... )} ' , • "' ., , ' • ' • :. 

" ' ' • . f�„;. · 1�i��;: '? ·i�. Atrnosphäie;; � m.,(JJeichg�w'ichte , be6�1�·�t ; : \vr i l  l1'ur . I n·  ?·:� 
"' '"\ h�sJI M1fr t�rii; Niv�a.�;:�herrs. chepde 'Drtitk . :d:eiü . Ge

.
wichte ; · ·'<;:� · ·:t · •. ii. ;, - �  .„ . .  _,,i:- : � : .-'.„,- · :··- .;„._,_·

.
�1 -·. --�- .'�' - : , >: - .  --··r -" · .�:„ ·-

- . -
_-· ·--·.· �:.,, 

)h .� . f�,�:tµl�/gtefö11 ; isti : He(�t;t · !1·qr ._dan )i 'riChtige · Werte 'Cles · :  ·; 
').�·� j ,i'/ i:Kr ·:�vo.+k.omfoe�d·ß i1 „ Gi:öße11 . bei .'W indstille . he• · ...:: 

:, ·�;�tf�i.%&-tiifhli��iiJ�fwtftt�r '�re:t1d�1r':füe :, l"' :ehler ; u�:· .. ::z-� 
::�· .. ;.� · ;z_'4/�_:, :\„ .';:; #��-�· "· · < .;. , 4 · - - '. . _-; „ • . . ·,· f , · -�;_. J r! ' L·"'�� - - - · � . , .:�. -: 
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,,„. „ .,.,.,.,l .����l�!· ����� bi.�p:�G !� iµ· �r .�K,�ide: · :�J,u/::)J 
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süirkeren W i nden auszu führe n .  Bei w i nd igem Wet t er cr l ül t m a n  s t e t s  c i n .: n  z u  
grof3en Höhenun tersch i ed . Ein l ehrre iches Beispiel geben d i e  l fohc1 1 rn l:ssu n g-e 11 , 
welche i ch am 1 9 . November 1 906 u nd am 26.  O ktober 1 90 7  a n b ß l i c h  der m i t  
den Hörern untern o m m e n e n  Exkursi onen ausge führt habe.  

Die Messu ngen beziehen sic h  au f Höhe n u n terschiede,  die anderwe i tig 
(n ive l l i tisch , trigo n o m e trisch) bekann t  si n d .  Es sind d ies d ie  I-kihenun tcrsch icde 
fo lgender Pun k te : T r o t t o i r  a n  d e r  S E- E c k e  des Hochschu l gcb:iu des ( V or

garten ) ,  G r e n z s t e i n  in ei nem Wei ngarten in S i e v e r i n g, H c r m a n n s k o g c l 
(n atürlicher Boden bei <ler Habsburgwarte u n d  Pfe i l e r  au f der  Terrasse) ,  K a h· 
l e n b e r g (n atür l ich er Boden bei  der Stefan iewarte u n d  sch l i eßl ich L e o p o l tl s
b e r  g (natürl icher  Boden beim K irchene ingang) .  Werden die  nach d e r  barom e t ri

schen Höhen formel berech neten Höhe n u n terschicde 1 )  m i t  ff• , die w ahren mit ff 
und die Un tersch i ede beider mit  D. fl1 bezei c h n e t ,  so \\'ltr : 

a m  1 9 . N o v e m b e r  1 9 0 6 : 
li' H ö h e n u n t e r s c h i e d  

Hermannskogel-SE Ecke 
Henn annskogel-Grenzstein 
Herman nskogel-Kahlenberg 
Kahlen berg-Leopoldsber.g . 
Gren7.stei n__:SE-Ecke . 

a m  2 6. 0 k t  o b e r  

. 3 2 5 · 3 

1 9 0 7 : 

26 1 · 3  
62·8 
59·2  
G4· I 

11 h_ lf' 
3 1 5 · 2  1 O ·  J 
2 54·0 7 ·3 
59 ·0  3 · 8 

' '  58 ·0  1 · 2  
6 1  · 2  2 ·9 

. Hö h e n u n t e r s c h i e d  H1 H {'J. 11' 
Herri1ann.skogel-Sh"'.Ecke ·

. 3 33 · 7 332·2  J · 5  
. . . Hermannskogel-Grenzstein . 274·9 2 7  I ·O  3 ·9 

· )Jennan11skogel-Kahlen berg 78 ·9 76·0 2 · 9  · 

.x Kahlenb.'Hg�. , Leopoldsberg . . 5 7 · 5  58 ·0 -0·5 
· · Grerizstei:J)·�S E-Ecke . .  . . . 60· 6  6 1 · 2 --0 ·6  

A ln , 1 9/Nov�mber J 9.06 herrschte am Hennannskog;cl ein s t ü r m i s c h e r  W i ri t.l ,  
„ · d:er sii;�

· auch llm Kahle1fberg u n d  Leopo ldsberg, wenn auch etwas a.bg:c;sc hwächt, 
. , fühlba'i:. .in

'
achte. Am 26. Ok tober 1 907 \rar die Luftbewcg·ung e i n e  bedeuten d  

f'.tO .. 
: schwitt:h�re.' 'D iesen \iV'in d v�rhä.ltnissen en tsprechend ergeben si.ch beson d ers die �'�jf:'. :gr�.13·��en. Flöhen\} iit�r�ch �ede :

. 
H e r m  a ri :n s k o g e l �  ,)'Ji'- E c k e' u n d  H e r m a n n s-

�?1,(. · k o g eJ;:.r,;,. G r e n z s t e· 1 11 ain· 1 9 . November 1 906 v1el zu g-roß. ��JS:·; · . · •. . l Es' . . eMste ht 1wn die Frage, ob es k�in.e Möglichke it gi bt ,  den so ekl �ttan t m��<� · , auJtretenden Einfl�ß des Windes in Rechnung zi ehen  ZU können . Diese Frage ��{�\ � · :.' würde vor zwei Jahren in bej ahendem Slirne voi1  A .  · A n  d e r  k ü bean tworte t ,  L;f!.;:: indem er i ü  e iner i n  der m eteotol c)gischcn (-:eitschrift, Jah rgatig· 1 905 ls. 5 47. r�iii.: :· Qis S. 5 59), erschien�r1en Abhan d lu ng2) . eine b<irometrische Höhen formel abgelei tet  

f t�Y --· -.';")-� der
' 

Anfül�ung der den Rf!chnungc11 zugru1;de ' gelegten D1üel} ist hier abgesehen 
; woraen. , Es sei nur bemerkt, da.ß die ·Barometerstände mit zwei A 11eroiden der Lehrkanzel fiir Mete· } '; orologie und Klimatologie an der k. k. Hochschule fijr Bodenkultu r ; Nau det Nr, 58 090 und N�Ludet 
;. ' Nr. 58� 1 00 beobachtet worden '

' 
sind, deren Ternpenuurkoeftizientcn u nd Tei l ungskorrektionen ich bth ' 

·.:.' ; s'timmt habe und <ile währeli.d der Zeit dei: �f essungen keine Äntlcrung der Standkorrektion gezeigt IHibcn; 
. •  . . ,'- 2) Über den �ertlki1 len dirad'le11ten . des Luftdruckes.· 

1 .  -· „ . 

·f. 
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hat , i n  welcher ein  u i e  W i n<lgeschwinu igkeiten enthaltentles Korrektio nsgl ied vor
kom m t. Bezeich net  11 den wahren ,  H' d en aus der gewöh n lichen Höh enform el 

sich ergebenden Höhenun terschied ,  ·u 2  un<l v1 die Win<lgeschwindigkeit am oberen , 

beziehungsweise am unteren Punkte u n d  g- die Schwerkraftbeschleunigung, so ist 
V 2 _  V 2 

. 
H = H' - �-;-1- • •  , . • • . • . . . 1 )  

b 

A n  d e r k ö  ist bei Ab lei tung di eser Formel von den D i fferentialgleichungen 

der Hydrodynam ik ausgegangen ; man gelangt zu ihr _aber auch durch folgende 
einfache Betrachtungen .  

f '--�""1 '-"- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - f- - - - - „ 13" 1 1 -
1 h 1 "' 

� - --� �--��������� 
1 

V..' 1 C' 

. a::lJl�h. =-�- - -==- ==- - -�- -�--�- -�- -u� H 
·ß, 

tt'' 

- d. - I 

� -E _.,,.,...,..,...,..,.,....,..,....,;.....,...;,.._,, .... „__,,�....,„..,,_ ......,..",-.,.,.-,-,....,,,...,_..,..,..,...__,.._ r.' 

· , 

· ·�„ 
Bekan�tl ich be·zeichn et man als F l ä c h e t1 g l e i c h e n  D r u c k e s  jene 1�lächen , .; . . , 

·••· _H� welchen jedem Punkte derselbe Dnick zukot�mt. - Wird in  obenstehencle� Figur 
'. eü .Höhenui;iterschied der beiden Pun-kte A und B mit  H bezei,ch 11�t, · so .,wfü:de ' 
:icli <lersel_b·e · aus den in A und · B beobachteten Drucken ,  Tempe�atureri :. und . 
-��tl�htigkeii�� nur da1�n  . richtig' ' ergeben·, .;wen_n . die -. durch A_ un.<to"J.:J:' ����nd"e, n . c� il!�c.h�ri ' gleichen · Dru.ckes · die Lage .a a1 be�ießu ngs.\�1e�se ß #1 · hätten; ,}\vas. da�� „ .. · 

· , .. ;�X ßal L s�in w·µrqe, wenn . d ie Atmosphäre vol l��m�en. - in . Rulie od�t <:.i!11 .·9'leicll· , . �:„.; 
J.

�:i��.!c;: )V�t�� -�„Be.i dieser -Lage , der flächen glekhen Diuc.��ß steh.t'. die�s;fh\yer:· _ .  

l�ft ii�:e�f�L-_normal �u· ihnen,  infqlge · dessen ist d'er: : Dru�k ·aµf eiti _ Fl�cnen� 
:!:�nj��f;:gl�lcb.: dem . Gewichte · der über ihm la.gernpen 'Luftsäule, ��e 'es .bei Ab
' �J��ng;<'U.e,t1 }l��enformt:l ywausgesetzt \vird. H�rrscfrt abe.r �ine LuJts;tronl,ui1g, . �o 
.�ölj#enZdte:; Fl�chen · glefohen .Diuckes n icht meör . paral le l :.ium_Meeresniyeau �und/ · :t�"". " -·-� \ - t'.: "· '".' : · . . · - ·

.
- - :' '· _ - ' ; . - ' � „ . „.- .  - � .' . ,·l • '. . . . ' 

����Ji'' �i:e ' '}Vit!,dg�&.cl:twi nd:i g'k� f t i 1� b�iden 'HQheti ungleich ist, . auch;" : �1ic�t ' unter:- ' 
"��iwi�. ��5;,'.�par_ällel �ein ;  . so�d.ern _ müssen d.i� ' : durcp a� A und ß.i !�·�:. �ng.�d�:uteten :,: :/ 
�:�:��.!k · ��9·en. _ · .-· -<- �� . · . . _ , '.:· .. ,.' , · · :  .. · :· · : ·:· . >.. '. � · : , .:; ) 'id·",;r '. F,'�cyt:[�man„nun ein Luftteilchen !'-. ins . Alige , j·o. �karin ·ma:n;. sicp' _ 'c,H.C. .:'auf .d ieses '; ;;:":� 

. e�J9. 1J.e�1(:\Vifkerid,ei:$ch·w.etkr-äft .i'n . �wef K.o-mpÖ:�·�nt�n: ·�erl�gt . cle1*e�;, wovo� .die·, :; .;:,;; 
.t� :�fläij,�'..:· ��r ßJ,iicbe„ :gNic;hen Dr�c�es:; :· U:i�/i�'!l:d·�f� · -'.11�,rm�l · ��·---�,t Yi .w,rr��:· · Die . ·  : :  �-j 
. r,s�e�e·� ·��!JJp�n�nte �ir;d _ · derrr J.,uftJeilchen ;. )ine: .b::e$9hfo.u?.i��e�B.e;wegung· . J�ngs .. :::: 1; 
. �!;�· t���9.�t}� lei. �h_en „.Pru ·c.k,�f ert� ilea ,  .deren· (?es�h;·\vihdigkeit ' -nach')Hi: n n �us-' · '.. '>;:� 
�ttr,ü1;�,f<W�rd·e1\ · kan'ntJ';'.chirch .· , .  · · · . · .r - · < '.' · · · ·· : · · 

-r:·�tz1:,„,� · ' ·  >„< .· · V'· �2:..�:, ·. · �: · . ·  · · 
.

·
. 

• 

·
·. <'1{:. · .'1 � ���rquÖll\qer . �ef�4i:�lo�h.\�-:L �11f.}ag!!, · Seite ''4; 1_5, 2. Aupage s . . 30�. 

· · ·��;:t�iff·;:„;-�::,:.�. y�„-t 
'; ' 
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Wenn li die Fallhöhe bezeich net.  Sind nun die  Fl�ichen gl eichen Dru c kes lx' t1 
und {j' O\ horizontal , beginnen so nach die Luftteil chen bei 6 bez ieh u ng-sweise a 1 

zu fallen , so ist die Win dgeschwindigkeit ,  'V'!. i n  B und 1J1 i n  A, gcg·ebe n durch 

somit 

v"' = Y 2glt� , v� 2 = 2glt2 
v1 = V 2gl;P v1 2 = 2gh1 , 

v22  - V1 2 = 2g(Jt2 - /t1 )  
V2� - v1 2 

h2 - hl = ··-2i-- . . . 2) 
Bei den in A und B herrschenden Druck- , Temperatur- und Feuchtigkeits

verhältnissen gi bt die gewöhnl iche barometrische Höhenformel d en Abstand der 
Flächen  gleichen Druckes m 'n = 1-J•, der sich, wie aus der Zeich nung- le icht  z u  
ersehen ist, darstel len läfü durch 

H1 = H+ h2 - h1 ,  
woraus folgt H ::=: H1 - (h2 - h1 )  

h" - lt1 den Wert aus Setzt man h ierin für 
2 2 V2 - 711 h = H' - --„ ---, �g 

welche Gleichung mit 1 )  identisch ist. 

2) em, so wird 

. . 3) 

Diese Gl e ichung wurde unter der Voratissetzung abgeleitet, daß d i e  Luft
bewegung .nur von der Schwerkraft abhänge , die auch A nderkö geri1acht hat.  
Bei Berücksichtigung der Erdrotatio1i und . Re ibung wird die Korrektion e ine . 
kontpliziertere Form annehmen, von deren A bleitung h i er j edoch abgesehen 
werden rriuß; weil kein  Beobachtungsmaterial vorliegt, an  '''el chem man . die 
Richtigkeit der Formel prüfeq kö1rnte  . 

.. Da v2 stets ' größer ist als v1 , so ist die Korrektion  c,_. = (1121! - v1 2) : 2g, 
die ma,n als W i n d k o r r e k t i o n  bezeichne n  kann ,  i m mer positiv, d. h .  H1 muß 
sich immer zu groß · ergeben. Für v2 = v1  = o .wird,  wie es  ja für den Fall der 
Wi

.
ndstil le sein , sol l ,  H= H1 erhalten . 

Durch· dfo Windkor�ektion hat ·die barometrische  Höhenforqiel  e ine sehr 
wesentlich� Ergänzung erhalten und die Erfahrung wird lehren·. müssen ,  ob sich 

�:·. . 
diese Korrektionen ·unter al len Umständen mit  der .nötigen Genauigkeit best immen �;;..<(. lassen, .denn davon �.ä.ng"t, die Genauigkeit des zu bestimme.nden Höhenun tcrJJi· �-( , · · schied es

. H ah. ' · · .  : . �j:1 ., . ' . . . . . . 
�· 

Um die Korrektion cw zu ermitteln,  müssen die Wi n dgesphwin digkeiten im 
oberen und unteren P:un�te gemessen und die Messungen so angeordnet werden , 

. daß ·man die zur Z.eit  der -oberen . Messun_g unten herrschende Windgeschwindig:,. · 
. keit ableiten kann." Man wird pei diesen Messurlgen sehr kleine :_S c h a l e n kr e u z. 

· .  A 11 e m p m e t e r  verwenden , . di�, in einem Etui verpackt , i n  der ,Tasche getragen . 
; .weiden können. Selbstverständlich muß dafür g�sorgt sein ,  daß sich aus den 

;Z, . .- �:.Angaben derselben · wahre Windgeschwindigkeiten berechnen la�sen .  . 
. ·  Da: · diese Anemometer nur den Weg vVa,-ige ben , welchen <lie Mitte lpu nkte 

_:. � : ;der ,Halbkug�l�chalen in einer .bestimmten Zeit t zurücklegen ,  aus dem man die 
� Gesch,vindit?;keit dersel�en _ . · fl , --� 

t 

:� .  ' . ·•,, 
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berechnen kan n ,  so m üsse n rür j edes Instru me n t  die Konstanten a und b <ler l<'ormel 
·11 = a + b V  

bekann t  sei n ,  wenn man d i e  W i n dg;csch win<l igkei t v erhalten  will . 
Ich hoffe, i n  der nächsten Zei t eine R eihe von barometrischen Höhen

messungen ausfü hren zu kön n e n ,  welche das zum weiteren Studium dieser Frage 
n o t\\'end ige Material l iefern so l l e n  u n d  w erde seinerzeit darüber Bericht erstatte n .  
D i e  \'Orstehendc kurze M itte i lung h at n u r  den Zweck, d i e  Aufmerksamkeit  al ler, 
die sich mit barom etrischen Höhenmessu ngen beschäftigen ,  auf die besprochene 
Windkorrektion zu len ken . · 

Geodät isc h e  Au sste l l u n g  .·i n  M oskau .  
Wie G e s e l l-

aus-

' 
" 

··� 

· '_f 

� ' ( 

·� 
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Unsere math ,-mech. l 'n st itute können sich zeit;en, s ie  stehe11 d o c h  auf einer l l ühe,  wl' l c h e  den 
Wettkampf auf.zunehmen vermag ! 'Warum diese u n g·esun de l�eserve ? Ohne Ris iko kein ( ) cwiun 1 Ohne 
Mühe kein Preis ! 

A u f  d iese Weise k:urn man Absat7.g ehiete nic ht  licha u.pt en, so muß i n an sie verl i eren ; e ine 
Erweiterung- des Absarzgehietes erscheint ri.ber v o l lst:l ndig ausgeschlosse n .  

Di e  Ausstellu ngsheding-ungen waren sehr günstig und  e s  m u ß  d: iher urnso mehr d i e  Ahscnz der 
österreichischen Fi nnen he f'remden, 

In der oben e rw ä h n ten M ittei li rn g über die A usstcl l u 1 1 g  w urde ausdrücklich 
he rvorgeh oben , daß w iihrend der Dauer de r Auss tellung Fachnüinner zur E rkbrung 
u nd Demonstrieru ng von Ausstel lungs-Gegenständen eingeladen werden,  welche 
Referate über die ausgeste1lten O bjekte verfasse n werden , die an die zahlreich e n  
Vermessungsbehörden d e s  wei te n Reiches und die Land messer zum V ersand 
gelangen . 

Wir . glauben wohl, daß · derartige H eferate ei nen größeren Erfolg erziel e n  
mLi s s c n ,  als die Kataloge, welche d i e  math . - mech. Ins t i tu te an Inte ressen ten v e r 

, sende n .  
V o n  d e n  Vorträgen, welche i n  d e r  Zeit  vom 20 . Ji inner bis 2.  Februar an 

der Hochschu le für Landmesser gehalten worde n s ind,  sind zu erw�ih nen : 
1 .  Prof. F. N .  K r a s  

·
o w s k i :  « Kleine u n d große Theodolite • .  

2. Prof. S. M.  S o l: o w i e f f :  « Tachymeter verschiedener Systeme • . 
3 .  Prof. N. N.  V e s e l o w s k i : « Photogrammetrische Aufnahme • .  
4. Prof. N.  A. G o l o w i ri :  « Me f üisch u n d  K ippregel » . 

. 5 .  Prof. K .  A .  'C w e t k o ff : � Portative l nstrumente des astronomischen l n s t i ,  
tutes der  Konstan tinow'schen Hochschule » .  

6. Prof. N. N ._ V e  s e 1 o w  s k i · « Über stereophotogrammetrische Aufnahmen " . 

7 .  Prof. J. A. I w e r o  n o f f : c Nivelliereil • .  

8 .  Prof. L. A. S o p o c k o :  � über Planimeter � .  
9 .  Prof. N .  N .  V e  s e l o w s k i :  « Stereophotogrammetrische Hestimmung der 

Distanzen nach den stereoskop ischen Aufnahmen.  Demonstration · des Stereoskopes 
· Und des Stereometers von Zeiss > D. 

Vo'.m V. Öste.rreiohischen I ng en ieur- und Architekten
Tage. 

Am V. Österrelcrisch'en Jngeniei.tr- und .Architekten-Tage, der vom 1 1 . bis 
„ • t' 4. Dezember 1 907 in Wien tagte , hat · Ingenieur, Baumeister und beh.  ant . 

:1;- -..,. j''o T 
• , 

· · , ' . G eometer S. K o rn m a,n n  bezügl ich der beh .  aut . Zivil-Geornet�r fünf Anträge 

:, ·gestellt, . von welchen der zweite sich · auf die . Hochschulbildu11g ' der Geometer . 
> beziehLund den Wor.tlaut hat : « D r e i j ä h r i g e s  t e c h n i s c h e s  S t µ d i u m  a n  

·
. d e r  P o l' y t e c h n i k • .  

. . 

. . 

. . 

, Alle Anträge wur<len mit Stim menein helligkeit ang·en ommen und der stän-
. Aigeli Del egation zur \vei teren ßehandlung z��ewiesen.  

' · Iu ,der· am Montag, den . 2 .  März 1 908; stattgebabten SitzU'ng der s t �i n d i 
·„_ g e ·h D e l e g a t i o n  d e s  V. Ö s t e r r e i c h i s c h e ·n l n g e n i e'u r- u n d  A r c h i t e k-

, ,• · ' � . 

· ? . ..' 

. ' 
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t e 11 t a g c s i 1 1  W i c 1 1  \\' Urde besch losse n ,  an die  �I i n is tcr ien der Finanzen und des 
Un terri ch tes Ei ngabe n zu rich ten , in d e n e n  um b ;l l d i g s t e  Verl än gerung d er 

S t u d i en d auer der  geoJ ät ischen K u rse an den tec h n isc h e n  Hochschu len  von zwei  
Jahren au f d:-ei  J ahre ge beten  \\' i rd .  

E s  i s t  woh l n i c h t  u n beka 111 1 t ,  c laß Hofrat Pro f. D r .  F .  L o r b e r  seit Jahren 
e ines  der tät i gsten Mi tgl ieder der s t ii n d i g e n  D e l e g a t i o n  d e r Ö s t e r r e i c h i
s c h e n  I n g e n i e u r- u n d  A r c h i t e k t e n t a g e  ist  und wo si ch  nur Gelegenhei t  
bietet , das Wort zugunsten d e r  Geometer  ergre i ft ; so auch gegen wärtig bei  den 

Beratu ngen der stän digen Delegat i o n  d es V .  Österrei chischen Ingenieur- und 
A rchitek tentages .  Hofrat [Jorber ist e h rl i ch u n d  aufri cht ig bem ü h t ,  al l es zu tu n ,  
um. das A nsehen des G com eterstan des z u  fördern, e r  i s t  daher auch b ei den 

erwäh n te n  Beratu ngen der  ständ igen De legation mit Wärme für die Geometer 

ei ngetr eten und _es ist i h m  zu danke n ,  daß d ie betei l igten Ministerien in raschester 

We ise von dem Wunsche bezüglich der nötige� Verlängerung. der Studien dauer 

an den geodätischen Kursen . i n  Kenntnis  gesetzt werden . D. 

Kleine Mitteilungen. 
;; ,� ·  Aus dem Budget-Ausschusse. In der Sitzung des Budget-Ausschusses vom zo.  Fe· 

· 

_
bru�r 1 ,  J. .ge langte nachstehende Resolution des Abgeordneten M a s t o ) k a  zur Annahme : 

;!:.< �ie Regi.erung wird aufgefordert, das Gesetz über die Evidenzhal tung des Grundsteue r
ll-'!��tet& .· und die Durchfiilmtngsvorschriften hiezu abzuändern und eine gleichm:ißige 

,. _ �älf1.· 'f4( ß�e ·.von den G.eom.etern a1rgeführten Vermessungsarbeiten fü r alle Kategorien r:�e.y V� rnier1?eß�Ungsbeamten aufzustel len » .  . ' . :�_•(.°. · · . . Die: �ö-�eren Aktlvltätszulagen. Die A rbeiten der stat istischen Zentralkommission be
.. ,J t-�·�ffepa . 'd.ie' Regelung der Aktivitätszulagen und Diätenkl<Lssen s ind vor einiger Zeit 

�d�;'.n . Fi;1an:zqiinist�rium . vorgelegt worden . Wie verlautet , wird noch Ende März oder 
,j�.n�a�g. Apfit die Verordnung des Finanzministeriums erscheinen, wonach den . Beamten '��- �.n. . ·  .det�:: H a:� � e- s.h a. u p t s t ä c h e n d ie  h ö h e r e n  A k t i v  i tä  t s z  u 1 a g e n  zuerkannt werden . '  
fiA�c�� · 

et,ry���pe andere Orte, namentl ich K u ro r t e, we1·den in die höhere Klasse e inge· 
\:?e��f � . „."(;r:4�� · �Zur Durchführung der Erhöhung ·der Aktiv itätszulagen auf Grund dieser 
;0�ie�e[��l\ r�n�hung ist . ein Betrag ·von z\\rei Mill ionen Kronen erforderl ich, in welchem '·�.�����'.'';;;sö��:h l:' ' .dJ� ;A�tivfrätszulagen ,der Beamten wie die Autbesserung der Staats-� (i �_ener&C�itfi:,, lJlbeg.r:iff�Jl . ist-. ' . 

. :<��jr�:��-: �K-lijr,J.u�lläli�, :u�d . die Dl�zlplinarstrafeo der �taatsbeamt�n. w�e. polnische m�tter 
"'·' , J� n '. , ��b.en .su;h St�atsbeamte aus mehreren Provm?.städten m Gahz1en an den Reichs· ·b�;�.'\�/.·. -��5;l?;s;�qr�ri�t�� „ ·P,�:;:„ lt ·y�rr ]{. o i l o w s ,k i mit : dem �rs�ch:� gewe�det, . e� . �1öge dahi n . ·:'f:: nacl-:':e·.��,� : ��!\· , §ta.�!�beamten . aus · Anl�.ß des K��sequb1läums dte D1sz1phnarstrafen .;:' \ , „ ·';. �:-.� �etl · W�d._�n�; '.P,ie_ser- : {hiadenakt· ware „ für die , . betreffenden Stal.ltsbeamten aus 

''7·i:, 1��tj��el��n �- Gv· rUp�ep: ,,,von ., g(bQef ·,Wkhtig:
keit, da bekanntlich die · · geringste Disz ip l inar-

,_ ;"· S . ra : �.--e.n� ; _e·rzöger(l:�g> �es A'{:iJ!C�Cri�nts· �in einige J�hre zur Folge hat . 
'. . 

" , „ri-. � : .
. 
:D!� . ��-V .. : l�te�n�tlon,la :���t-�ematl�·r�KongreO wlr.d . vom

. 
6 .  bis 1 1  . .  April _in Rom st.att fip d .-1t: J�·.· $te�t . :unt� 40.rp, hohen „Prötektorate Seiner Majestät des Königs von Italien . 

:·>.„, �
l
�" 

-�"1-°b�J�ß , w_rr_ d1, -���„ �i,�r '.' Se�ti_c!_'new '.l:!este
_; hen,  die )vieder, falls die Zahl der ange � 

· · me ue en · .v ortrlige · e' · · f; · ..t n i·· h · · · · · ' " · 

.:o.· . 
· , - _; „ · , ; . . <. . : • . . � , �� :a��� t<; · :  rnaC.hell; . s9llte , in Unterabteilµngen zerlegt werden 

� ,"
}�n�<?n . l $ e �- h Q.n / . Ar1t)lme�� "A:lg�n i::ä0�Än

_ afVii.ts· r·r · s· e k t ·1· o· n · Geometrie · I l I  S e k- . ' ü o  Ii- · "Meclt ' k M· · li · " · ·· ' -"'· · J u • „ · · · · 

.
· :;· ·p. t "  

l
. · 

· . ·: . h�·_,, hti. ��:h1;-. " -�t . . e���i:s�li .� Jf hys-iK', Ge9dlts1e, ·Angewandte .Mathematik . . lV .  S e k t i o n : : „. u o�op : .'s_c :�' . _t�;��•scli� und:, l.\�d*t\scb� . Ji:rag�n:- „ · . , . . · · : . 
• • I.' ' i"� • "_' 1 . , ' •1 � • . , ' 

/. 
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Während des Kongresses wird ein Tagblatt 1 1.ernusgege!Jen werden , ent hal tend d ie  
Namen u n d  Adressen d e r  anwe:-;enclen Kong re ßmit glieder und d ie  Beri c h te iiher die 
A rbeiten des vorhergeg:wgenen und das Programm des folgenden Tages . D ie V ort.r!lge 
und M itteilungen an den KongrclJ werden .in ei nem Bande vereinigt , dessen H e rausgabe 
der C i  r c o 1 o NI a t e m :L t i c o d i Pa 1 e r  m o übernommen hat .  Die Abh andlungen werden 
deutsch , italienisch, franztisisch und engl isch verfaßt sein .  Der Beit rag zum Kongresse 
beträgt 25 Francs . Die bedeutendsten Mat hematiker der Gegen wart : Da rboux,  l 'o in c::ire , 
Picard, H i lbert , Kle i n ,  M it tag-Leffler, Vero nese u. s. w. haben bereits Vort räge an
gemeldet . 

Erforschung des Berges Ararat. Aus Petersburg telegraphiert mah , daß das Observa
torium von Nikolajewsk und d ie Geograph ische Vereinigung eine Kommission i urn Studiuni 
und zur kartographischen Aüfnah me des Herges Ararat ernannt hahe1i . Auf dem !Se rge 
t reffen sich die G renzen von Persien, Rußla.nd un d von der Türkei .  

Neue Dekllnatlonsbestlmmungen I m  Adriatlschen Meere. Wegen der Wich tigkei t  der magne
tischen M ißweisung für die Mar i ne und insbesondere der K riegsmarinen , w urden von 
Österreich bereits in den Jah ren 1 8 8 9  und 1 8 90 d ie K fü ;ten von J strien und Dalmatien 
magnetisch vermessen. Da ;l ltn aber beka n n t l ich  der Erdmagnet ismus iei tl i chen Änderungen 
und Schwankungen unterworfen ist , glaubte die Di rckt ion des k. 11 .  k .  hyd rographischen 
Amtes in Pola zu e iner Kontrol le der i n  den Seekarten einget ragenen Werte der magne· 
tischen Mißweisung an der dalmatinischen K iiste schreiten zu m üssen. Zugleich w urden 
noch einige neue Beobachtungspunkte eingefügt , 11111 den Verlauf der L inien gleicher 
Deklination; der s9genannten faogonen , zeichnen iu können. Da der größere Tei l der 
Punkte außerhalb der Dampferverkehrslinie l iegt , wurde dem Beobachter , Fregattenkapitän . 
W . K e ß l i t z , ein Torpedoboot zur Verfügung gestel l t , wodurch die Arbe it  in kürzester 
Zeit i m  letzten Jahre erledigt werden konnte.  

Die neuen .Messungen haben das erfreul iche Resultat ergeben , d ;iß die magnetische 
Dekl ination, abgesehen vom absoluten Werte , noch in  derselben Weise verteilt ist ,  w ie 
die älteren Messungen es ergeben haben. Es sind auch die gle ichen Anomal ien zu er
kennen, insbesondere d ie charakteristischen Störui1gen der I sogonen bei der An näherung 
an die Küste Dalmatiens, wo sie von ihrem s üdwärts ger ichteten Verlaufe eine scharfe 
Ablenkung naclt Westen erfahren . In geringe r Entf�rnung vo m In selgebiete biegen dann 
die bis dahin Ost· West ziehenden Linien wieder narh Sild ab. Es ie igen also die magne· 
t ischen Verhältnisse an der dalmatinischen Küste solche Abweich ungen von dem normalen 
Verlaufe des Magnetismus, daß deren Kenntnis fü r die Wissenschaft von größter Wich· 
tigkeit ist.  

, Außer d iesen großen Störungen gibt es aber a11d1 noch besondere lokale Störungen , 
besonders auf der Insel Pomo, inmitten des Adriatischen Meeres , wo die Deklination um 
1 Grad k,leiner ist, als auf dem 3 0  Seemeilen weite r i:ist l ich ge legenen Beobachtungsorte 
Lissa. · Die Störung wird . durch die geologischen Verhältn isse dieser Insel crkHLrl, d ie 
aus magnetisch-eisenhaltigen Diabas gebi ldet wird. Die gle iche geologische Beschaffenheit 
zeigt die k leine Insel Brusnik und die Umgebung des Hafens von Comisa. 

Sehschärfe verschiedener Tiere. Auf dem VII . internationalen Physiologen-Kongresse 
zu Heidelberg im' ·August 1 90 7  hat Prof. Dr. S. E x  n e r  der Universität in Wien liber 
eine Untersuchung berichtet , welche Frau Dr. phi l . Alexander S c h ä fe r  auf seine An·  
regung im Physiologischen Institute der Universität W ien a u sgeführt  hat und welche die 
Frage der Sehschärfe verschiedener Tiere behandelt .  

Seitdem festgestel l t ist, daß die Sehschärle in  der F o v e : 1  c e n t nt 1 i s des Men -
sehen recht gut mit der G röße der Zapfenquerschnitte daselbst übereinstimrnt ,  konnte 
man diese letztere als bedingten Faktor für die ersten auffassen. Wissen wir doch , daß 

. zwei parallele L inien eben dann noch als zwei erkannt werden, wenn zw ischen den 
d urch ihre Netzhautbilder erregten Zapfen wen igstens eine Zelle ttnerregter Zapfen Platz 
hat . Der zweite maßgebende Fa�tor ist die Größe des Netzhautb i ldes eines gegebenen 

Gegenstandes, die natürlich in
· 

erster L in ie von der Gröfle des A qges bedingt ist. Man 



kann deshalb sagen , die Sehschiirle 
durch die Fo1'mel : 
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S eines Tieres wird nälterungsweise gegeben seln 

S. f" B = \_ D ' 
worin /( eine Konstante, B d ie Größe des Netzhautbildes in l inearer Ausmessung und 
}) der Durchmesser des Netzhautelementes darstel len. 

Bei der Durchführung der Untersuchung wurde n für die meisten Tiere d irekt 
gemessen, indem ein passendes Netzhautbild durch Chorioidea und Selera h indurc h beob
achtet werden kann .  D wurde unter dem M ikroskope gemessen,  wobei frei l ich aur dje 
Unterscheidung zwischen Zapfen und Stäbchen verzichtet werden mußte. 

Die Resultate zeigen für verschiedene Tiere und Tierklassen ganz enorme Unter
schiede , die augenschein lich damit zusammenhängen , daß die Vari::tt ionen in dem Augen 
durchmesser viet größer sind ,  als die Durc hmesser der Netzhautelemente ; im g roßen und 
gan·zen nimmt also d ie Sehschärfe mit der Größe des Auges ab, anscheinend weil die 
Natur eine gewisse untere Grenze der Netzhautelemente nicht zu überschreitefi' vermag. 

Nachfolgend eine nach den Sehschärfen geordnete Reihe von Säugetieren : l� ind , 

Schaf, Schwein , Kalb,  Katze , Z iege, Kaninchen , Hase, Delphin , Hund, Affe (kleht ) ,  Meer
schweinchen, Ratte , Igel ,  Fledermaus. Dabei ist S des Rindes etwa 2 5 mal so groß 
als S der Fledermaus. Der Mensch würde mit seiner zentralen Sehschärfe zwischen Rind 

· und Schaf zu stehen kommen .  
Vligel : Kauz , Bussard, Huhn, Rotkehlchen, Gans, Hänfling, G rünling ; Fische : 

Fore lle , Schil l , Karpfen. Der Ochsenfrosch hat seiner Größe entsprechend eine höhere S · .· 

· als der W asserfrosch. E ine sehr kleine S hat die Schildkröte . Die bekannte eigentiimli che Gestaltung der Augäpfel des Kauzes oder des Uhu hat 
das verh!iltnismäßig große Netzhautbild zur Folge auf Kosten der G röße des Sehfelde�. 
Beim Sehen in der Nacht spielt eben die G röße des Netzhautbildes eine herv�rrag�nde 
Holle.· Bei1Utzen doch auch die Jäger beim Schießen in der Dämmerung ein Fernrohr, 
trotzdem d'ie Helll'gkeit des Netzhautbildes durch dasselbe herabgesetzt wird. 

. Ein Observatorium I n  der Honen tatra. Die u n g a r i s c h e G e  0 g r a  p h i  s c h e G e  s e 1 1-
, ; ' s c h a f t hat beschlossen, auf dem Szalok in der H o h e n T a t  r a  ein Höhenobservatorium 

• ' : ,_ 

t; • ' 

· zit errfo�jeri ; es sol l nacl1 de'ffi ungarischen Mathematiker B o l  y a i benannt werde!J. .  -� 

Eine zw�ite · Station gedenkt d;is ungarische Landwirtschaftsministerium ' auf .einen Löß· 
. · hUger in der Niihe von Kecskemet in der ungarischen Tiefebene · zu errichten. 

Bücherbesprechu ngen.  
P e t t i k  : . « Z tL k.l a d  y g e  o d e s  i e n .i z s i • ,  (E l e m e n t e · d e r  .n i e d e r e n

' 
G e o-

. , 'd äs i'e .) .Mit 1 72 Seiten unct 8 li thographierten Taf�ln .  Prag 1 907 .
: ·· frn Verlage des <Vereines der Hörer d·es Bauingenieur�Faches an der 

' ·r .· 

.... ; ! böhmisch �n technischen Hochschule in Prag > _.  Preis . für Mitglieder 5 K, . . . 
für Nichtmitglieder 7 K. . 

. . 
· Jn de.r bÖhtnis.chen · �echµischen Lit�ratur ist . die niedere Geodäsie · mit einem ein- : � �;!·,?· : · zigen t\l]l�al.lgr,eichen·, �erke Müller-N�votnfs « GeQdesie nl�Si » (Niedere <;Jeodtlsie) ver -- .

·� 
tS'l.:..� . : �rete�_. · . D.1eses let2;tgenannt,� L_ehrhµch erschöpft �ingehend den ganzen Stoff · der niederen · f.v:·, r Ge?dli,sie und . erhält . dadurch ,auch_ eineri entspr.�che.nd großen Uiufang. Man hl;\t' lange „ \�f). ;; ·::',�e1( · ?wfa�gel einer ü

.
bersi�htlic�e.n, . kurzgefaßten G'eocläsie im ßöhmis,chen gefühlt. Dieser · ._, �;'�.;:.,.: . gr�ße_r,i �o�. �':1r.de �e:tzt durch . ·d as vorli�gende. Buch· yon Pet_fik teilwe'ise abgeholfen. . 5t�>i .•''· · , . , · : ,P.lese� �µc)l J&t _nach · d�.n Vorlesungen des. Autors ,über· d ie Elemente · der Geodäsie · :; 

�ht::�-. · · : . :a"' · Mr ·ij9htn!scben.;;���nischen Hqchscfü�le in , Pr�g . zusammengestellt, welcher U rsprurig . ".: . �[;:;::: ·. -.. "i�m '.au��: .��n ·Ch�r�kt�r'" ein�.� , -enzy�loplidischen . Lebrb_uches gibt. Die Stoffeinteilung .ist · ; �:�j� ·,�:· aucll .de�e�_bP�?��end ,.g�w.ll.htt . Der V,�rfas$er bleibt sich. seines Zweckes gut bewußt ·� ·/ 
�, ,• . . .  
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lind führt nach der E in leitung d ie Geräte und l n st rnment e zn Horiwnt.alaufnah men v o t' , 
so daß es ihm möglich ist, den d iesbezügl ichen umfangre ichen Stoff k urz zu e rled ige n .  
Der Beschreibung des Meßtisches fügt er gleich eine kurze Übersicht se iner Anwendung 
im Felde zur graph ischen Punktbestimmung und Parzellenaufna.hme hinzu. Auch bei  der 
Behand lung des Theodolites ist die Beschreibung und l<ektitikation desselben kurz aber 
klar dargelegt , wie es der Zweck des Buches ve rlangt . Die Theodolite sind i n  zwei 
Gruppen :  A )  I nstrumente mit der Aufsatzl ibel le auf der Fernrohr-D rehachse und /1) l n stru · 
mente mit der festen Alh idadenlibelle,  ähn l ich wie bei anderen Autoren der Rekt ifikation 
wegen grupp iert (Jordan u .  a . ) .  

Für d i e  Anordnung der Feldmessungen sowie f ü r  die l �eredmungen,  die sich auf 
die Theodol itaufnahmen beziehen , bleibt der Autor bei der guterprobten österreichischen 
« I nstrukt ion für Polygonalaufnahmen » und gibt so eine gute Vorbereitung zum Studium 
und zur A nwendung derselben. Dazu fügt er auch die nöt igen Tabellen der G renzen fUr 
die erlaubten Abweichung-en der direkt gemessenen und abg·eleiteten Hesultate nach der 
genannten Instruktion . 

Die Flächenbestimmung enthäl t einen kurzen Abschn it t  iiber die analytische Flächen
berech nung und dann über die bei uns am me isten angewandten mechanischen H ilfsmittel 
zur Flächenberechnung, näml ich das Fadenp lan imeter und das Polarplanimeter. Die Grenzen 
f!ir d ie Abweichungen in der Fl ächenbest i m mung sind nicht aufgenommen . 

. Das Nivellement lst entsprechend ausführlicher behande lt . Die Nivell ierinstrumente 
werden in vier Gruppen geteilt : 1 .  Instrumente mit festem Fern rohre und fester L ibelle, 
2. Inst rum ente mit umlegbarem Fernrohre und fester L ibelle, 3. Instrument e mit umleg
barem Fernrohre und Aufsatzl ibelle und 4 '.  Instrumente mit drehbarem Fernrohre und 
Revisionslibel le , so w ie gewöhnlich.  D ie Rektifikation derselben ist fiir jede Konstruktion 
selbständ ig eingehend behandelt und so fällt diese Partie etwa a.usgedehnter aus. 

In der Tachymetrie folgt, nachdem die Theorie des optischen Distan�messens erle
digt wird, die Beschreibung des Instrumentes, die Behandlung der Feldoperat ion und die 
Bearbeitung der Meßresultate für die Konstruktion des Plcute8 . .Auch die meist benii lzten 
Behelfe zur Bearbeitung des tachymetrischen Materials, nlimlich

' 
die tachymetrische Re· 

duktionstafel und das tachymetrische Lineal ,  sind angedeutet . 
In das Buch ist auch eine kurze Partie über das trigonometrische Höhenmessen 

zur Ergänzung des I nhalte's aufgenommen. 
Den angegebenen Charakter des Buches wird man gut aus dem gekü rzt en , weiten; 

angeführten Inhalte entnehmen können : Der Umfang der Geod!lsie, Stabilisierung und 
Signal isierung der Punkte. '- G e r ä t e. z u  t L ä n g e n m e s s u n g. Maßstäbe. Non ien . 

, Libelle.  - W i n k e l m e ß i n s t r u m e n t e. Fernrohr. Lupe. Winkelkreuz ttnd Winkeltrommel . 
li Winkelspiegel. Winkelprisma . Astrobabium. Bussole. - B.u s s o l e n i n s t r u m e n t e. M e ß-
f. t i s c h. Perspekt ivlineal .  Anwendung des Meßtisches. - Th e o  d o l i  t .  lnstrumententei le .... � · t Beschreibung der Instrumente . . Prüfung der Instrumente. Absteck ung. Messung der Geraden . 

Beurtei lµng der Genau igkeit . · � M e s s u n g d e r  H o r i z o n t a l w i n k e ! . Rkhtungsbeobach· '' 
tqngen . Repetitionsbeobachtungen. Bogenabsteckungen. -- B e s t i m m u n g . d e r L a g e  d e r  
P u n k t e i m  K o  o r d  i n  a t  e n s yst e me.  Li:isung der Grundaufgaben i m  Kqordinatensysteme. 
- A u fn a h m e  v o n  Te i l e n  d e r  Ob e r fl ä c h e .  - B e s t i m m u n g  d e s  F l ä c h e n
i n h a l t e s  v o n  T e i l e n  d e r  E r d o b e r fl ii c h e. Die Flächenberechnung aus den recht· 

� 'winkeligen Koordinaten . Planimeter : Fadenplan imeter, Polarp lanimeter, Kompensations· 
''i. , ·  Planimeter. - D a s  N i v e 1 l e m e n t. Staffelzeug. ' Nivellierinstrumente. Nivel l ierlatte .  � :.; ', Prüfung und Bericht igung der Instrumente . Ausführung des Nivellements. Österreichisches L'.; .�.· Prä.zisions·Nivellement.  Beurtei lung der Genauigkeit von Nivellements . . � T r i g o n o 
f,;, . tire t r i s c h e H ö h e n m e s s u n g  . . - T a c h y m e t r i e . Instrumente und ihre PrUfung. ·�°';, AusfUhrung der tachymetrischen Arbeit{Jn . Auftragen des Planes. Logaritmischer Rechen · �i:if .. �chieber. Schichtenlinien. - �iteratur. · 

· 

. 
· 

�ff::.:;. , . Das vorgelegte . Buch erfüllt die Bedingung, kur� und klar den Stoff der � iederen 
. . · „ßeod1lsie zu behandeln , recht gut und es bleibt nur fo lgendes zu erw !lhnen Ubng. Aut 

, ·, _\• 
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Sejte 1 9  soll die angegebene Relation fiir die Lupe - -- + -· = -- lauten und dent- · 

al a f 
entsprechend werden sich auch. die weiteren Resultate ändern. Die Diskussion dieser . 
Rel ationen ist nicht genug belehrend (Siehe Hartner-Dolebl u. a . )  - Ebenso wird bei 
der weiteren Behandlung des Prismas, Seiten 2 7  und 2 8 ,  nicht hervorgehoben, warum ,
man den ersten Fall mit der einfachen Reflexion n icht zur konstanten Winkelabsteckui1g 
benützen kann, und daß nun der z weite Fall mit der Doppelreflexion einen konstanten ·: 
Winkel .'P liefert. Es wäre gut, dies zu bemerken. - Bei den Klemmen, S. 4 2, T. I l f , ·1 
sollte auch die Ringklemme angedeutet werden. - Wenn man Satzbeobachtungen aus-

. n; . 
. . führt, so dreht man nach der Theorie nach jedem Satze den Limbus um - bei 1l Sätzen 

: 1t ' 
und nicht um « ·einen Wert » ,  wie es auf Seite 62 steht . - Nach der Definition des .· 

. Kata.stral-Koordinatensystemes auf Seite 8 4  soll die YAchse den Parallel ( « rovnobezka »} . 
· bi lden , was unrichtig ist . Die Y-Achse bildet das Perpendikel zum M eridiane im U rsprunge .'. 

des Systemes. - Der Schlußsat;.: bei der Behandlung der Tunnelabsteckung, Seite l 03 . 
suh e), ist undeutlich ; es ist vielmehr zu bemerken, daß · der erwähnte Fall in die Mhcre . 
Geodäsie gehört. - Auf Seite 1 4.7  ist die Ableitung . der Distanzgleichung für das . ·  

Reichenbach'schc Tachymeter soweit nicht ganz richtig, als es unnötig ist für die Additions· � 
konstante d "'-= f setzen. Dadurch wird doch keine Vereinfachung der Gleichung und der .·� 
ßerechn\lng err. ielt und diese Größen unnötig abgerundet. - A'uch die Ableitung der ·.· 
Distanzgleichung für eine geneigte Visur ist un11.ötig ausgedehnt, dieselbe könnte kurz . ;. 
(Siehe andere Autoren) dargelegt werden. · · · · , :.' 

Wie m11n sieht, ist es dem Autor gelungen, �ie vorgenommene Aufgabe mit 'dem:·· 
ßuche iu lösen . . Der Autor hat auch der Ausstattung Sorgfalt gewidmet. Die rückwärtigen, 
Tabel len sind z weckmä.ßig. Der Wert des · ßuches ist umso größer, als man das Bedürfnis�
eines solches biihmischen Buches lange gefühlt hat ,  ohne früher Abhilfe scllaffen· ;.:u können".> 
Man · kann a.lso da;; · J31uch nur wil lk ommen heißen und dasselbe auch weiter  empfehlen �-; 

Dr. Semerdd. ,, 

Literarischer Monatsbericht. · 
· Neu. erschienene Bücb.er und Zeitschriften. 

t. lnOerileurwlsaanschaft. 
�.,: .' · 

·H a n d b u c h d e s . ,  B a u  i n  g e n .i  e u r  s. Eine vollständige Sammlung der an · de*··· 
.'- . ,

·- :  TiefbaµsC,huten gelehrten techn .. Unter�ichtsfächer. Herausg . . v. Dir." R. . Scböltr.  (Lex2 8 °), , 
L , . Leipzig; ß ,1� • . Voigt. . Jeder Bd. . . · . . , - , . . . . . · . . M .  ·6 .�-�- ·. · · - · l-l, u  e'l i IJ C. vo;n . . : Technisches Wörterbuch in Deutsch; Englis-ch; Französisch · un 

Spanisch. (G r. 8°). London , Macmillan . . , . . . . . . . . . Sh . . l 0.06 
. ·. -�-- 1 � ;< i k ·o n technisches : Eine . Sammlung von mehr als . 1 7 ."000 Vorschriften fÜ , . 
'. alle ' Gewerbe und fächn. Künste. Herausg. von Dr. J. Bersch , 2 .  neu bearb. Au.�. ,;-f,.; 

, 'Le�· :. _8 °. A,. Hartlebep· Wien, „ in 20 Lfrg. ·zu. . . . . . M . 0 . 50�) 
� ·:. �. ' · ·:- " ..:: � z u b e r E. : : J?ie Kollektivma:ie::t�:7·��· 

g� .. 811).' Wien , Fromme . M.

· ; : 2 ·��J 
; 

.
· E !' c y c l  0 p e A i e � e s s c i  e p c e s m a ich e Ol a  t i q � e s p u r e s e t a p p l i q e e_ s,:· � 

. f»�I�� ' squs les auspi6es · des aca.demi� de's seiences de Leipzig, de Göttingue, de Mun icl!'A;� 
et de ·· Vienne. Ed.. Fnin�aise . RCdigee soils la· ��rection de Jules Molk. T. (2. vot.);11 
A:l�e�te. - .F�sc . � l ,  L�ie s0. Leipzig, · Teubner: . . ·. , · . . ;. . „ . . . . M . . 6 :, sq� 

\ .' .. ?. � i g e n m ü 1 1  e r· l,ob. : .Leitfaden . µnd Aufgabensammlung . zur höheren Mat�emat%� 
· .M�ttw�ada 1 908 · . . • • . . . . . • · . . M „  7 . :-:-1. . · 

· .' . f a h r.e s b.ed d } t  der deutschen . Mathematiker-Vereinigung, l l1. ß11nd; Lex. · g g;r, 
·� . }e11bn�r,::· ��iP,i'.ig··:)�90 � , . ;

: .
· · : · • : . � . · . . . . ,, · .  · · . M .  i 2 „ · 

. ; } ' . � _.'' ' 
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J 11 11 k e r  J . : H epertorium und A 11 fgaben sam111 l 1 1 1 1 :;  z u r  l n te g r : li rec h n ung in Sa11 1 111 l trn !j  
Cöschen , k l .  8 °, Leipzig. G .  J .  Göschen , geb. M t UW  

P 6 g 1  i e r o G .  Applic:i.tiones d e  cakulo infin itesimale . 8 °, M ailand, Para via & Cie. 
L. 7 . 

I< a t s c h l ä g e  u n d E r l ä u t e r u n g e n  fiir die St udierenden der Math. und Physik 
an der Universität Göttingen. 3 1  S. gr. s o, Leipz ig· 1 90 7  . . . . . . M 1 .  - -

S i c k e n  b e r g e  r A. : Leitfaden der elementaren M athematik. 
S p o r e r Prof. Dr. B. : N iedere Analysis m i t  5 Fig . ,  2. verb. Aufl . ,  3. Abdr. , 

( 1 7 9  S. )  in Sammlung Göschen, geb. . . . . . . . . . . . . . M .  0 . 8 0  
3 .  Geometrie. 

H e g e r  Prof. Dr.  R. : Analytische Geometrie n.uf de r Kugel. M it 4 Fig . (V I I . ,  
1 52 S . )  8°, Leipzig,  G .  J. Göschen , Sammlung Schubert UV. Geb. . . . . M .  4 · ..i u  

L i c h t e n f e l s  D r .  v. : « Über e ine Kuhatnrfonnel » aus « Sitzungsberichten der 
k .  A bd .  d. Wiss » .  4 S . ,  gr. s o, Wien . . M .  0 . 2 0  

R o g e 1 F. : Ergebnisse der Untersuchungen über die Genauigkeit p lan imetrischer 
Untersuchungen, Lex. 8 °, Prag 1 90 8  . . . . . . . . . . .M .  0 . 80 

4. Geodäsie. 
A t l a s, t opographischer von Bayern, 1 : 5 0 . 000. Bearb. in dem topograph. Bu reau 

des k. k. General-Stabes. B latt 94 .  (Neue A ufnahme) 5 3 X 4 3  cm. ,  M iinchen 1 90 7 ,  M . 1 . 50 
E p h e m e r i d e n , ast ron. -nautische f. d. J. 1 9 1 0 . Deutsche Ausgabe. He rausg. v.  

dem k .  k .  maritimen Observatorium in Triest uuter Red.  v .  Adjunkt Dr.  F. Bidschof, 
2 3 .  Jahrgang. (XX, 1 92 S . )  gr. 8 °, Triest 1 908  . . . . M .  2 .  -

". E s s a y i e  R. : 'I'ables de multipl ication et de division . ln 1 8 °,  2 1 3 S1 Paris , 
Beranger. 

G e n e r a l k a r t e, neue, von Mittel-Europa, 1 : 200.000.  Herausg. vom k .  11 . k .  

,. milifärgeographischen Jnstitute i n  Wien. 3 1 .  Lfrg. , 6 Blatt je ca. 5 7 X .J.O cm. jedes 
r- <  IJ lat t  M .  1 . 20 , auf l.ieinen M .  2 . - .  
;· · K a l e n d e r  f. das Vermessungswesen in Bayern. Herausg. v. Hez. -Geometcr Karl 

Dittmar ( 1 05  S.  mit Schreibkalender) 8°, München M. 3 . 50  
M e s s e r s  c h m i d t .J . B. : Magnetische Ortsbestimmungen i n  Bayern. 11 1 .  M itteil . 

1 aus « Sitzungsberichten d. bayer. Akad. d. W iss . » , gr. 8 1 1 ,  M ünchen 1 90 8  . M .  0 ·40 
•i. " · S -: h i n d .l e r  Maj .  Anton.  Leitfaden fü r den Unterricht in der praktischen Geometrie 
W · an der k. u. k. techn . Mil itär-Akad. Im Auft rage des k .  u .  k .  Reichskriegsministeriums 

1,„: verf. 2 .  Teil Feldmeßkunst, Höhenmeßkunst. Besondere Meßverfahren . Anh. (V ,  1 5 3 S . ) ,  
' ' Lex. 8'>, .Wien , L. W. Seidl & Sohn 1 90 7 ,  geb. . M .  7 . 50  

S p e z i a l k a r t e  von Oesterreich·Ungarn , 1 :  7 5 .000. 2 1 .  Lfrg. 2 5  Blatt zu 
ca. 3 9 X 5 0  cm. M. 1 . - ,  auf Leinen 'M. 1 . 80 .  

•T ·' T a s c h e n b u c h für Präzisionsmechaniker, Optiker, für das Jahr 1 90 8  ( 8 .  Jahrg.)  -ll 
�I · Herausgegeben von F. Harrwitz, kl .  so (XVI,  432  S.)  m. Fig . ,  Berl in M .  2 · - -· �Y. · · · T a  p l a, Prof. Theodor : Grundzüge der niederen Geodäsie. t r .  Instrumentenkunde , 
�i� ! (VUJ , 2 7 9  S. mit 2 5  lith. Taf.) , gr. 8°, W ien F. Deutil:ke 1 90 8 ,  broch .  . M .  9 .  -

U e b e r  s i c h  t s k a r t e, neue, von M ittel-Europa, resp. der österr. -ung. Monarchie, 
herausg. vom k. u. k. mi!itärgeograph. Institut in  Wien, nach Prof. Albers. 1 :  7 5 0 . 000.  
Blatt. J. ] .  Bucuresti M. 2 ,  hypsom. Ausgabe M. 2 . - .  

, . . , V e r  h a n  d l u n g e n  des XVI .  deutschen Gcographentages zu Nürnberg vom 2 1 .  bis �<.�::.· 26 .  Mai 1 90 7  (LXXII I ,  3 5 5  S. m. 23 Abb. u. 5. Taf.) , gr. 8°, Berlin 1 90 7  M .  1 2 . -
a"f•· „. 6. Verschiedenes. · 

�?':\;:·:' B a  e r n  r e i t h e r · ] .  M .  : Grundfragen der sozialen Yersichernng in Österreich. 
,�i�.�::· . · Ergebnisse der Beratungen des Arbeitsbeirates .  Gr. 8 °  (X, 96 S . )  . . . . · . K 1 .6 0  

J�., ·;/. ·· 
· D o J e  z a 1 E. : • Die Photographie und Photogrnmmetrie im D ienste der Denkmal· �yr: pflege ·und das Denkm�tlerarchiv » in « fn tern. Archiv f. Photogrammetrie » ,  J .  Heft 1 90 8 .  

·� .� -. . 

'� .� . l . .  . ; 
' ·' · . 
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« Die Stel lung· der Techniker i n  der bayrischen Gemeindeordnung » in « Süddeutsche 
lhnzeitung » ,  Nr.  S, 1 908 .  

« Das Ingenieurwesen i n  den Verein.  Staaten i .  Jahre 1 90 7 »  i n  « The I ngineer . )) ,  
�r .  2 .  7 2 0 .  

E y t h  M.  l m  Strom wnserer Z eit. A u s  Briefen eines Ingenieurs. ·2 .  Band : W ander-
jahre, 8 °, Heidelberg . . . . . . . . . M. 5 .  -

M e y e r, M .  Wilhelm : Kometen und M eteore. 3 .  Aufl. 8 °, 1 04 S. mit Fig. 
Stuttgart . . . . . . . . . "1 . 1 .  -

N i e t h a m m e r, F. : Der Werdegang der Elektrotechnik, gr. 8° (63  S.) ,  
Brünn 1 907 .  . . , . . . . '-"ii 

O b e r h u m m e r , Prot .  Dr. J:ugen : Der Stadtplan, seme Entwicklung und geogr. _„,·;;:� 
B�deutu11g. (�us Verhan�lun�en

. 
d . . XV I .  deutsch. Geographentages zu Nürnberg » (3 9 S'.  .� mit 2 1 .  Abbildungen),  gr. 8 ,  Berlm .  D .  Renner, 1 90 7  . . . . M .  J . 20 " r,1�,� 

S c h e i n e r , Prof. Dr. J . :  Populäre Astrophysik (VI ,  7 1 8  S .  mit 2 1 0  Fig. u.'  �i::'.� 
3 0  Taf. ) ,  gr.  s o, Leipzig, B. G .  Teubner , 1 90 8 .  Geb. . . .  · . . . . M .  1 2 . - ��11!} , S i e g e s l a u f  de� �'echnik. Ein Hand- und Hausbuch der Erfindungen und techn . .:( 
Errungenschaften aller Zeiten.  l .  Lfrg. (S.  1 - 40) . . . . . . . , . • M .  0 . 60 „."' 
komplett in 50 Lfrg. . r:i 

A nl a n.' ] .  ·. « Hundert J�a.lirFeachtechnlsche Artikel.. . .f„ ·.·. -;�.··.·,·�·� .. bayerischer Landesvermessung » .• in « Zeitschrift . „.}' 
Verm. " •  6 .  Heft ,  1 90 8 .  

· ·
.::t� B a r  v i k, H.  : « Beiträge zur Ausgleicbungsrechnung » ,  iri « Österr Zeitschrift- flir .'''.;·� 

Berg· und Hüttenwesen » .  Nr. 1 1 , 1 908 .  :·.1�] C u  f f  e :  « Die Aufnahtne von unzugänglichem Gelände durch die Tache.ometrie » in ' · 'i· 
« Min. and Procced, of the Inst.  of Cir Eng. London » ,  Nr .  CLXX„ 1 90 8  . . 

D o k u l i l, Th . Dr.  « W . Thorburn 's Trassjerungs-Instrument »  in · « Der Mecha· _;· 
· n iker », 1 908.  _ . . ' 

D e r  s e 1 b e :  « Konstruktionsprinzipien der Apparate für die Herstellung und Be·<, 'f;; 
tracbtung von Stereoskopbildern » in « Der Mechaniker > ,  1 908 .  . " .Ji{ D o l e 7.a l, E. : « Oberst . A. Laussedat, der Begründer det . M1oiogrammetrie1 sein '.;; 
Leben und seine wissenschaftlichen A t:beiten » in « Internat. Archiv f: Pli.otogrammetde >1 ; . '.'� 
1. Heft, 1 908 .  . . 

. . 

, .. . . 

·· · 1� 
i,, „7 . · .· E b e r h a r d t , f'. : « Urheb�rrecht an Lageplänen r. in « Zeitschrift f. Verm. ;-i ,  . .  :J'ß 
·„�:.·:;· . ,  6. Heft 1 90 8 .  . · · :.:;; �';r• · . 

I · 

• 'l :· ;,i; ,.� • E rn e l i u s :  .i: Kataster- und Vermessungswesen des Auslandes 1> in « Allg. Verm. ·  . ,�� 
.· .Nacbi> Nr. 7, 1 908�  · .. . . ·; ·�� <f'., .;<Jr 'u l l. s:.t r 11- n d'.· A. : « Ta!sachen �nd F�nktionen in d.er Lf:'.hre von der optisd�en .. ,'.,'J' 

J>.blldµng, ·m �,Arch1v für Optik » ,  1 908 .  · . ' · , · , . . ·· . .  · \ 1,� 
''tf;_. :�:& u r l i t t, Si, : . « Ein Normalhöhenpunkt > in « Zeitschrift f. Ver:rii. » .  6 .  Heft , 1. 908 ,  .� i� 

.,„: .. J. : \A\-µ:i q J e'.. � : « Grun�buch �nd Vermessungs\\".erk > in � ze; tschrift f. Yerm. » .  6 ,  .Heft, 1 90 8 .. :;..:�� 
"":' �11 .„. ff a m.. in· e r, E;. : ,« Beendigung, der franiösischen M eridianbogt)ninessung in Ecuador » \:�� 

,l Zeit�c�r}.(t f.' V�rm. � �  · s .  ' Heft, · 1 908 . . , ,_, „ · - · · . , '\� :·;��1'.��"�:��:,�/ �;n :", � -�}g�nt� msgreri�en ' gege.n �· unreguJ.i�r�e ·· · Straßen :» · in . . « Allg. Verm. �  „�.<H 
. ij,,. � .. �r„.- 6.,-:1908 . . , · .: · . . „  .. . · .' " . . „. , . · . .„, ·m ·�f .':l·��„J'I: lf/h;;r �� 'pt,or;> : J f  � ·. •, Pbe,r -die V.e.rwe.: nd.un. 'g . �on , .Hehumlic.ht :i.ur · Mesßtlng optischer .:)� " . t "-• ·t· ' • . , , A . ·1· „ . „. /} „ . , . „ . „. . „, . "'l 

.Oll�. ·�n . en � �:i�·:· '-'. :,!.PW .; ,1 ,:·: . 0piik � � 1 ,908 ,  :; ',. ·· . . .· · ' · � ' ": '"P,�· ,r: �.�: ! � .e  �i; '.�"�i�.e·, e�ilf �die )�o,rmet : zur: Bestimmung . der Tiefe op'i�cher· Systeme �}�] 
����Vi, ,J :: · GB�:*", ·,� 1. 90.$;, ' ,  . :, t .�'. ' ; · . · .:'· · · · · 

· · . .. . < :� ·' f 
·I!'�a';�f·�}1m;��.·„:�[':9ff�;' .,Pt/; . .

. 

) :>����:�e · '.��6J�.esseruo� ' ·d�( Fo�eµult'·is.cben . Messer: ·�·� . .  ��rt;�'li(cr,!!� '!f��r :· !! IJ��,f�qc�ung+ ·· von"-�· Fe�o,r()hrob1ekhven » · .  tJI•. · ·« Sttzµngsber. 4� . {� 
f,���J:-�·;)�iss(�»;;,:�?f ; ·�,::;ni�t.�· t ·;·�ig;,,/';"yex'./.8 }\ . 1 :90 7 '. . · . . 

\ . ·. ' , . . ;M . · ö.,s :o „; 1 
,e; q;:.r "· ' t; • } 9tl�;·�er�,p·�upe�:t.ivi5a-h�n , Abpildung· ti.kht> ,.p�Lralleler · Bild�/t� • ... . • , .•• • . .,., • ... , .( ..... t • .... • . . • l • 11.::t� �-s . . .  . .,, l' 'fl ff " 1 908 'r · · ' ·  . · ' · ··'� 

' - · �-,,��.\.„, .

· ' " ;:�·':,&��� 
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H o f f m a n n  u. M a y r e d e r : « Der Banre�elungsp lau l i i r  die  A ltstadt Salzburg » 
111 « Der Städtebau « ,  Heft 2, 3 ,  1 90 8 .  

K a b  d e  b o : « Di e  metrophotographische Aufnahme " in « ltpilö lpar " ,  Budapest, 
Nr. 2, 1 90 8 .  

K e s e  l ,  G. : dJniversal-Rechenapparat » in « Der M echani ker » ,  1 90 8 .  
K o p p e, Dr„ C .  : « Die vermessungstechn ischen G rundlageu der Eisenbahn -Vor 

arbeiten in der Schweiz » in « Organ für die Fortschri tte des Eisenbahnwesens >' 1 90 8 .  
K ö r b e r :  « Ueber Meßbild verfahren » m « Zentra lblatt der Bauverwaltung » . 

Nr .  9 ,  1 90 8 .  
lVI a c k o w s k i :  « Die geschichtliche Entwicklung des Stadtplanes >) i n  « Der Städte· 

bau » ,  Heft 3, 1 90 8 .  
M a s c h a :  « Die Anwendung des Lattenkornparntors >> i n  « Zeitschrift fiir Verm . >> ,  

7 .  Heft ,  1 90 8  . 
. M yl i u s, F :  « Über die Verwitterung des Glases » in « Deutsche M echaniker

Zeitung )) ,  1 908 .  
P a  u 1 i g :. « Meßlattenreduktor m it unmittelbarer Darstellung der Korrektion >> in  

« Allg.  Verm. -Nach . » ,  Nr. 6 ,  1 90 8  .. 
P e t z  o 1 d, H. : « Dioptrik der Atmosphä.re in ihrer Beziehung zur Theorie der 

Mondesfindernisse » in « Archiv f. Optik, 1 90 8 .  
P u l f r i c h, C :  « Über ein neues Verfahren der Körpermessung )) in « Archiv f. 

Optik .» ,  1 90 8 .  
R e i c h e  1 ,  C.  : « Anwendung der Libel le in mechan ischen Werkstätten » in « Deutsche 

Mechaniker-Zeitung » ,  1 90 8 .  , . 

R o e t h e r :  « Ueber die Funktion tg� » in « Zeitschrift f. Verm. » ,  7 .  Heft, 1 90 8 .  

S c h u 1 z e : « Über Ortsstatuten und an deres » i n  (< Zeitschrift d .  Rhein isch-W cstfal. 
Landm.-Vereines » ,  Nr. 1 ,  2, 1 90 8 „  

. S c  h um  a c h  e r, Dr. : « .Das verlassene Flußbett » in  « Zeitschrift d .  Rhein isch

Westfäl. Landm . -Vereines > ,  Nr. 2, 1 90 8 .  
_ · S c  h u s t e r :  « Längenmessung der Br!icke über den Firth of  Forth » i n  « Zeit· 

·schrift f. Arch. ·  u.  Ingenieurwesen » ,  Hannover, Heft 6 ,  1 90 7 .  
S e m e r {1 d :  « Organisat ion der Ve1'messu11ge11 im neuen M inisterium für öffentliche 

Arbeiten » in « Tecbnychy Obzor » ,  Nr. 5 ,  1 90 8 .  
, T h  i e l e ,  R .  : Met-rophotographie aerienne a l 'aide d e  mon Auto-Panoramogrnphe » 

in « Intern . Arch iv f. Pbotogrammetrie » ,  l .  Heft, 1 9 0 8 .  
Zusamme,ngestellt von D . 

• 

· Die angezeigien Bücher und Zeitschriften sind durch die Uuchhandhmg 0 s w a 1  d 
M ö b i µ S; W:ien, III/1 1 Hauptstraße 76, zu beziehen . 

. 'Büchereinlauf. 
A m  a n  n . Joseph, k .  Steuerassessor, i m  Auftrag qes k. Katasterbureaus dargestellt : 

Die bayerische· Landesvermessung in ihrer geschichtlichen Entwicklung'. Erster Teil : Die 
Aufstellung Q:es Landesvermessungswerkes 1 80 8 - t 8 7 .1 .  M it neun Kartenbeilagen . Verlag 

· des k:. B . . J{atasterbureaus in München, , 1 90 8 .  

, , . . KP s a k Josef, � .  ll . k. Oberst im Techn. Militärkomitee : Grulldprobleme der Aus· 
·'; · gleicbµngsrechnung nach d�r Methode der kleinsten Quadrate. I I .  Band, erster Te il , mit  

},: , 3 6  Figuren irn Texte. - Theorie des Schießw.esl!ns auf Grundlage der Wahrscheinlich· . 
. ;). ' keitsrechnung und der . Fehlertheorie . J. Teil. Wien · und Leipzig 1 90 8 .  Kais. und kön . 

. : Hofbuchdrucke1·ei u.nd· Hof�Verlagsbuchh:indlung Kal-1 . Frornme. Preis brosch . K 1 9 . 20 

. • 
� . .  

, .  �- ' 
l{ '. . 
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K r a u s e C„ Dr .  l ng. : Keit rtige zvr Geschichte der Entwick lung der I nstru mente · 
Jn rler  Markscheidekunde. Freiberg in Sachsen 1 90 8 .  

Ta p l a Theodor, o .  ö. Professor an  der k . k. Hochschule fü r Hodeukultur i n  Wien : 
Grundzüge der Niederen Geodäsie. 1 1. I nstrumentenkunde mit 2 5 l ithograph ierten Taf ein . 
Leipzig und Wien , Franz Deuticke, 1 90 8 .  Preis brosch . . . .  ', K 1 0. 80 

Vereins nach richten .  
Bericht über die a. o. Hauptversammlung vom 8 .  März 1. J. im Saale des Hotels zur « Post )) 

in Wien , I . , Fleischmarkt 1 6 . A nwesend : Hofrat A .  Broch , Oberingeuieur S. Wellisch , 
1. Obmannstellvertreter Max Reinisch (Wi'en) , H .  Obmannstellvertreter Anton Figar (Prag), 
die Delegierten : Artur Morpi.1rgo ,  Oskar v. Toms, Hein rich Przerowsky und Gustav i 
Polzer (Niederösterreich) ,  L udwig Sigi und Johann Hochwallner (Oberösterreich), Ludwig 
Pech (Salzburg) , Franz Rauter. (Steiermark) , Artur Starek (Kärn'ten) , Adolf Götzl (Krnin) , ' 
Anton Figar und Johann Nowotny (Böhmen), Ferd inand Janicek und Anton Parik (Mähren), 
A rtur G roß (Schlesien), Zeno Dankiewicz (Galizien) und die Kollegen Dom,inik Banze, 
Johann Heran, Karl Beredkk, Johann Cernus,' Franz Hofmann,  Ferdinanci Jaschke, Staat�· · . 

bahngeometer Hansy, Karl Kraft,  Hubert Proteid, Franz Stelzm,üller, · Johann Strok;t , ; · .  

· Oskar Suchanek , Josef Sucher1 julius Wasserab und Franz Winte!. . 
Die Delegierten von Tirol ,  Kü tenland, Dalmatien und ßukowina hatten ihr Fern· . . 

. . bleiben entschuldigt und sich im voraus mit den Beschlüssen der Hauptversammlqng ein: 
f'<; . · . verstanden erkHirt. · · , i 

Obmannstellvertreter H e i n i t; c h e röffnet um l 0 Ohr die Versammlung : « Sehr i · 
.. " ·geehrte He_rren ! Tch erlaube mir, Sie auf das herzlichste zu begrüßen . und konst,at iere · ' �„:� 'r ;mft . 9enugtuung die Anwesenheit so vieler Delegierten und · Kol 1egen1 welche , den un� . 
f.\F · '  · wider l.egb'aren Beweis l iefert , daß Sie alle es etnpfinden; w ie .notwend.ig und unerHlßlich :·: ; ;.�: ''�s .. is�; unseren . Vereiri .un� se ine Zeitschrift zu erhalten ! », Redne,r verleiM sodann . seiner „ 

�/.;:·���· , ,oesonde'ren Freude Ausdruck , daß Her.r Hofrat B r 'o c h  und· Herr: W e l l i s c h , _Ober ingen ieur �&; · · : ·, der Stacft �Wien , die Haup�versammlung mit ihrer Anwesenheit beehren , · · 
. 

. · ' .�, , �  · . .  · : ' Hierauf. be'tichtet er, · daß . der bisher ige Obm<Lnn, · Herr -Prafe,saor E.  D o 1 e f a l ,  
··· ;, U.n�er ,,de� · gegenwärtigen Verhältnissen , welch� insbesondere durch -die finanzielle Lage 

'.��� :: Vere,ines entstanden "sind , seine Stelle ,nicht weiter behalten ' .konnte .u11d sich daher . ' · 

eQ�sc�lo�sen . habe, die Qbmannstelle niederzuleg�n.. Der Ausschuß erkl�re ,: sich mit dem 
„, �· l;lrqa'hrie: so�ida;risd1 und lege ebenfal ls seine Stellen zuriick,  so · daß nuti der Verein vor . �täll,�!. ?�rfst ��ehe,_' Aus „ dje$en Grün�en ergab . sich die zwingende Notwenct'igke\t, . eine ·< ". ,a,u��rqr;��ntl Jc.9e; · Haupt.v;ersa91i.nlung · ei11zuherufen. Er teilt · weiters mit, . ' daß .gemäß der„ · ·: 

)�: ''Y���·��rid� g'ehaltenen : Vorb�sprechung· ·sich eben eine Deputation , .b'est�hend aus .den 1 '/ • .  

'-ß_r!e�·. � � ga r, · S i' g l; : If a.4 t e r Ul)d . W i n t e r  zu . Herrn Prof. D o l e f. a l  Qegeben habe , , :: 
lJ;llJ/.' ·��!Jl&.ßlb�n' ,den. Hef�mpfµnd�ne11 Da�.k; al ler. k .  k Vermessungsbe<j.mte11 ffü; sein selb;;t• . · C' ��ses„ 1'�4„energi�ebe$ "Efotreten .für die .lnte're&sen der k .  k. Geometer äußzudriicken und j��"'�11. oihe�·; :· v�ni .�eiri�� :'�en Verein: 's(f ··set1we·r .,sdtadlgeoden . Entschlusie abitehev 'uhd 

:·��. :P���n,.i�t�l le , 9�pert1c!1 ·: Ubernehn1ep zu: wollen: Vor dem Zurückkom1neo der Deputa· �:!�qn:����nn,f· daher · d,eL, :i���'!· Pu��� .:· '4er�,\�ges.urdnüng :  w·� h 1 · d e  s O � m a n,n e s, n icht · 't:i.Qf, �er�a�d�ung .. . gelanis�n i · 'er, .gceti'e diil1er , · ein�tweilen zum' zweiten Punkte ·: K a. s s a· , · Ji-i�/�.���. h: t ,.:,n
o�r, µ'�d .e�:e:1�e· ., Re�r·�, .Zep�r#tv�r�i:�s�'K'<\ssie� P r z e i;� v_s k y das Wort. · ' 

.• ;,. ::;.�· ·: ·� · :r>.P �.r :� "  s·k y ·g1bV behn·nt , , :claU: 4ie i�.' der1«Z eitschrift von1 t .  November · J 90 7 . ··t .. �r�� t�:�t����;'.�J'fü,�nz , {ib�r· w�'. J
,
ah�e�:,·� !J�4�) ?'16:':d�n'.: J

-
at sachen , nicht V�J Jends t';UtSpr)ch't . .  '.:� 

::· „ ���:;ke�n '. �·e,t:eu,�s . _Bild;: d��-,�ttn4�:s< ��[' ,, ��m���nz� !'. J�i�t . · 
· . · · · „„'/":� , :_ : _ "i. ·: · ,;,�,tt ? � � r�, ;aJf> : �:a:���re�

:
is?

_
�,, ���n�e!. )'}_c;, gejtfnJUes� Ausführungen und erk!ä�t, daß .. , 

, ;- d:�r,_ yerß.ff�n�hc��� .RiClifiuJJ.gß,tb�chl!;lß , lle)ne..f31Jatrz , '.sondern ·nur den Kassa�tand„ nüt Ende · , · 
't ; 1 �· ;�?' .,, d���tetlen : :. �

_
o:�

.��; . ·;.'. E�,:· ���e:. 4a!i;�i �'�- ' y� i��;����iu,s��hul.de�, · uiid .. : die � �usständis-en:" 
\;\/�' ./·.:·�" .- „ .., „ ,. „„:-::�:.::; . � .„<: •. �::;"�'.�.r:/��:i,=l. ·:·J/:'>'; � i'. ·; . �· ,„ : " '· 1;-"' ...., , „ .,.. (� (. i" � ,1 "'f,:',i,z "" f '  ,, �� '11-"t � ' ->." � � "• 1 � ' „ � � 'I •. -..:i • { • •• ! 

.„ „ � - ........ � l;..:;1 � • g� .:� ,,• l._. :�!t:-:·. „ ' ��:i;.:..: �( ,�...,, 1 •. �., ·_ \. 1„}·� .t.<1· 
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M i tgl iedsbeiträge keine Riicksicht genommen werden künnen,  we i l  i nfolge L;iss igkeit e in 
zelner Landeskassiere die mit i h ren Beit rägen im Riickstande befind l ichen Mitgl ieder 
n icht eruiert werden k onnten . 

Nach Hingerer Debatte, an welcher sich die Herren P rzerovsky, Sucher, Beredick 
und Dankiewicz beteiligten, stellt Pr ze  r o  v s k  y den Antrag, dem gewesenen Kassier Kol-
legen Adolf S t r ö b l das Absolutorium zu erteilen und 1.egt 11achstehende Bilanz und Kassa- , , 
bericht  vor : 

1 
z 
3 
4 5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1 
1 2  
1 3 . 
1 4 
i s  

Rechnungslegung für das Vereinsjahr 1907 : 

Von den Landesvereinen eingezahlt, und zwar : 
Niederösterreich . . . . . 
Oberösterreich } 
Salzburg zusammen 
Tirol 
Steiermark 
Kärnten 
Krain • •  

Küsten la,nd 
Dalmatien 
Böhmen 
M ähren . •  · . 

Schlesien . •  

Gal izien . • . . . 

· . 

Bukowina . • • . . . • 

Abonnements, außerorderitlkhe lleitrlige (wurden von einzel nen Mitglieder direkt 

1 5 0 
207 1 0  
248 
1 5 0 

3 29 60 
286 40 . 
3 5 0  
500 79 
260 

1 1 50 
2 7  

1 6  
1 7  
1 8  
1 9  

eingezahlt) . . . . . , . • . • . . . . 

Annonzen-Gebtihren . • . . . . . . . . . . 
Laut Vergleich ;'t conto . . ; • . • . . . • 

Kassarest vom Jahre 1 906, l11ut Postsparkassa 
Postsparkassa-Perzente pro 1 906 • • . . . . 

1 068 0 1  
674  85 
1 00 

20 · Ergibt in Übereinstimmung mit dem Kassabuch per ul timo Dezember 1·907 • 

1 6 7 0 1  
7 5 1  

5676 117 

j/ .  · 

A u s g a b e n  · �[? 
' --�o=�7��=�eimi·e�� v;� 1 .-�;��· bi� �� . 1;::1ber

-;';O·�"--
.� �-����-- :··-�c-��-�--.--1�- �-;�- cc 

2 Kanzleibedienung für denselben Zeitraum . . . . . . • . . . . . . . . • i 54 
3 Obergeometer Lad islaus v. Klatecki fü r  denselben Ze itrnµm ff odaktionsbeitrng 3f.O 
4 1 Obergeometer Lad lsla,us v. K lateck i Rückersatz für Portoausbgen 45  
5 l Gehalt des Kanz l eisekretllrs vom l .  Apri l  bis 3 J .  Dezember 1 907 240 
6 Remuneration für ßekai:ntgabe der Personaldaten an Jakob M;irx . 50 7 Für Paketübertragung . . • . . . . . . 2 
8 Sonstiger Postporto Rückersaiz . . . . . 6 5 0  
9 Für Klischees . . . � • . • . • . . . . . . , 1 8 1 84 

1 0  Für ,Ankauf einzelner fremder Zeitschriften 4 
. J 1 Buchd ruckerei Wiadarz laut Faktura . 3 300 
1 2  Provisionen für Annonzenaquisitionen . . 1 90 2 5  
1 3  Nach Lemberg . . • . . . • . . . . . 3 7  60 
1 4  Nach Krakau , . . • . . , . . . . • . . 96 3 4  1 5  Postsparkassa Manipulations·, Provisions- und Portogebühren 6 69 
1 6  P,'lpierso'rten (Kanzleibedarf) . . . . . . . . . . . . . . 23  
1 7  ObergeQmet.er Max Re.inisch iur Verrechnung pro 1 908 HO 6 1  

l 

8 1! Ergibt in Übereinstimmung mit oem Kass:1buch per ultimo Dezember 1 907 5 3 6 1  83 
Die Ausgaben den E innahmen entgegen ergibt ein Plus-Rest . : . . . . . 3 1 4  4 4  

,Laut Scheckkontp .Auszug Nr. 1 v o m  3 .  Jiinner 1 908 : 
Kassarest vom Ende 1 907 : 3 1 4 K 44 /J ( l >reihundertvierzehn Kronen 4 4  Heller). 

Si'.gl m. p„ A. Groß m . p. , Kassa-Revisoren . 

. · ·' 
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Jahres -Voranschlag pro 1908 . 
(§ 8 der Vereins-S�Ltzungen). 

E i n n a h m e n  

„----� -�� ·- " '- ·-�==]-:,��,��:!.," il �?II��!� -
Nied�;:sterreich

--
___ „„ __ f 

65/ 1 z _ ; 1 · o · - - 8 5 2  5 1 1 20 

-
3 40 80 

Oberösterreich . 1 6/0 - J 6'0  1 92 1 1 5 20 7 6  80 
Salz burg '7/2 - 1 0·0 1 20 72 - 48 -
Tirol 3 1 / 5  -- 3 3 · 5 402 24 1 20 1 60 80 
Steiermark 30/6 = 33 0 3 9 6  2 3 7  60 1 5 8 40 
Kärnten 11 l 5/4 - 1 7  ·o 204 1 22 40 8 1  60 
Krain 28;4 = 3 0 ·0 3 60 2 1 6  - 1 44 -
Küstenland I I 25/8 = 29 '0 1 348 208 80 1 3 9 20 
Dalmatien . 3 3  0 = 3 3 ' 0  3 9 6  237  60 1 5 8 40 
Böhmen I 74/ 1 4  - 8 1  ·0 9 7 2  583 , 20 3 8 8  '80 
Mähren 63/ 1 9  7 1 · 5  1 870 522 - 348 1 -:--
Schlesien • l 1 7  / 3  - 1 8 · 5 222 1 33 20 88 80 
Galizien • J 1 40;2 ! = l·so·s i 1 806 . 1 083 l 60 722 1 40 Bukowina . l 1 7/6 - 20·0 1 240 1 44 - 96 -
1 2  Kronen per Mitglied . 

• !I · 6 1 5·0 1 1· 7 3 80 j l 4428 - 1·i 2952 --
Hiezu Abonnenten a 12 Krauen 

. i l 1 0 5·0 
1

1 260 -
3 Seiten Annonzen iL 1 60 Kronen . 11 . 1i 1 480 · -

Ergibt Elnn;ihmen für die' Ve1 einsl ei1 uDg _ . : . . . . . . 6i6'8 -::"jj 
-�·�=====-===A=u=s=g=a=b=e=n======- ======-=�J K J .�t 

i 900 I<:xemplare samt Expedition und 
· j Portoauslagen der Vereinsleitung 

Papiersorten · der Vereinsleitung 
Honorare für Artikel . 
Für Klischees 
Sonstige Auslagen 

Separ;�t-Abdriicke rund . 

· 1 .  Die Einnahmen entgegengestellt verbleibt . Gut.Rest 

1 

. .  

Summe . 

3 000 -
70 -
50 -

600 � 

' .200 � 

1 000 ---
4920 -1 . l 24 8  -:· 1 

. .: .· . P t  z e r o v s  k y sagt.: er wolle damit einen . Weg zeigen, wie man den ;�;":: : >\ inne!haJb kür.zester· Zeit schuldenlos machen kön!}e. . . .. „ ,· �f;,'.�„ '.;: : . : . Ober-Geo,m. N o v  o t n y stellt detf Antrag, die noch zu bedeckende. ,Schuld von > �:ff;:, · · rund · 1 0:oö K dadur<,:b 'hereinz.ubringen, daß dieser Betrag auf' sämtHch.e M:itgHeder · ve�-, -:· 
;:::::·.� . . · , teilt · wird, " so · daß auf jedes der Betrag von l . K 60 h entfällt Dieser a. o. Beitrag, . '' �-i)'.· ·::· , entspr§' hend der . Zahl c1er M itglieder " jedes' Zweigvereines . wäre · entweder aus ·: 4en, ·:.:,· 
\'j';f�J. ::· " · Ersparnjssen der 40.0/f. oder durch Neueinhebung aufzubringen und umgehend dem Reichs·, :- ·: ��}::��. ' :vere�ne .a��u,filtire�.' .Diese� a. o. Beitrag , �ird deri Lä���rn. beim Reiciisver

:
eine gutg��- ·· ',::�r, 

�i'�;:o;r, · · schrieben . . · · · · 
·.. · · · · · ' ·:� �li�·'kr· · ·„ "· . . 6ie��r. . A�trag, g�gen wele,hen · siCh Delegierter Ober-G_eom . . R n'.u.t e r  !llit de·r�'.�,i�� t;:q,;�r: „·· . · Au.ßerung Y!eridet; daß . dies· die Lauheit .d,er · säun1:igen, ·�.ahler u,iters�ützeo hieße; · wird '",;�'.� t�t:>;;<; ; " 'angenommer1. .· · · <· · " · · , . · . , . ·'. , · · „ 

. · • · • .-;·;�.;,1 �f;f.f:�·„:: , ., · '; '.O��r-Geom,: " B e  rj� �'. regt an, . di�. c,;Jeldgeba�u�g , zu .. zent�aiisierenJ' .wog�gen H�frat,;";�� ��;j· �· ·
.
B r  o. c � beme.rkt, d�ß � �.dtes geg�I) d�.e Sttttuten. set, · �n� daß diese .er.st i� �tef!em: S1�ne �;/� 

11 ·(',;:; · •• un1geändert werden mµ.ßte� : ! Redner dührt = aus, daß .. ' die Geldkalan11t:it . wohl auch · eme.· i1N: 
. . , „ '. • 

. U rs;ich
.
, der„ Jfo$i�nation „ des . Obmmm'es,' : lii;r(n · : Prote�sors E. D o 1 e z.aJ, · .ge�es�n seht; it".�;t · . i · ,  'mäg{ : In ihn1 : verl tet:e :der Verefo ·seinen tü�htigsten M itarbeiter und eine L'euchte :Mr . ?�1tr ;::· '; W.����11s��af:t f,' .. : je'�.epff(Ü� .. wü·r,d:en t, ,.siEh . <u1c�, · �och '.�n�ere Profosso��!l r.tirü�lp:iehe�1• ;. .�n{ ' 

' · : , .: , -0_11�1t :. :�ilrde, .�d�:r, „Ve.r:e1n nur. ', Kaum ersetz�1che„ Verluste Z,U · ei:letdetl . haben. rrolf?SS,Q( 
.� ! • ·„ -=. ' .' J :�' • • ' 

. • •  -
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D o 1 e z a 1  habe sich für den Verein exponiert und den selben nac l i  jeder H.id11 11ng hin 
vertreten . Er stel l t  den Antrag, es möge nun von der eben z 11 rückgekom me11en Depu
tation berichtet werden , weli:hen Erfolg sie gehabt habe und erst nachher sol le man 
iiber der Antrag B e  r a n ,  für den auch er sich ausspreche, sch.lüssig werden. Da man 
den rechnungsmäßigen Darlegungen des Vereinskassiers nicht so leicht habe folgen können , 
bean trage er, daß 3 Herren m it der rechnnngsmäßigen Ueberprfüung des K a ssaberi chtes 
betraut werden .  (J3eifall). 

Ober-Geom. R e i n  i s c h dankt dem Redner für seine Ausfü h runge11  und es werden 
auf seinen Ant rag die Herren G r o ß, N o v o t n y und S i  g 1 7.11 l�echnungsrevisoren 
bestel lt ; hierauf erhält der Führer der Deputation das Wort.  

Ober-Geom. R a u t e  r bringt zur Kenn tn i s ,  daß Herr Prof. Ll o 1 e 7. a 1 ciie Obmann· 
stel le wei�erzubehalten sich bereit erklärt hat, jedoch nur unter der Bed ingung , daß eile 
finanzie llen Schwierigkeiten e ine endgiltige Lösung finden. Redner betont, daß eine 
ideale Liebe · zum Vereine dazugehöre , wenn ein Mann .. wie Prof. D o 1 e z a 1 , der mit 
seinen eigenen Arbeiten so überhäuft ist , d iese Stelle auch fernerhin annehme. Wir 
müßten aber auch ein gew isses Bewußtsein von Pfl ichtgefühl  und tatslichl icher Pflicht

erfü l lung dem gegenüberstellen.  Die Beseitigung der finanziellen Schwierigkeiten sei unsere 
erste und dringendste Pflicht. Prof. D o 1 e 7. a l und die Zent rall e i tung zeigen eiue Arbeits 
lust und einen Eifer, die al s bestes Beispiel jedem Einzelnen dienen sol lten ; dagegen 
.sehe · man oft in einze lnen Kronländern eine Indolenz ,  die be ispiel los dastehe. Wenn ein 
M ann wie Prof. D o l e  z a 1 so e ifrig mitarbeite und dann als Dank dafii r eine solche 
Aufmerksamkeit finde, könne es ihm n icht  verargt werden, wen n er sage : « Meine Herren , 
ich . danke l » 

� Das muß anders werden » ,  fährt Redner fort. « Wollen Sie unter dem Eindrucke 
der freudigen Nachricht, die wir gebracht ,  die heutigen Beratungen weiterführen , auf 
da� die Ehre, die wir uns bei der Gründung des Vereines ;rngeschworen h aben , auch 
gewahrt werde ! )) (Beifal l) . 

Ober·Geom. R e  i n  i s c h gibt seiner Freude Ausdruck, daß Professor D o 1 e i a 1  
· seine Stel le . beibehalte und er1S.rtert nochmals die Bedingungen , unter denen er dies 

getan. Da die De legierten sämtl icher K ronllinder zum größten Teile ersch ienen sind, 
wendet . er sich nochmals an diese mit . dem eind ringlichen Ersuchen , persönlich dahin 
zu streben, daß jeder Einzelne seiner Pflicht nachkomme, und daß gegen die s�ium ig"n 
Z ah ler energische Schritte eingeldtet werden. Nur un ter der Bedingung, daß d i e  L a n d e s� 
z w e i g ve r e i n e s e l b s t . d i e B ü r g s c h a ft fü r d i e  <i u s z u fii h r e n d e n  M a ß r eg e l n  ü b e r
n e h m e n , behalte er und der gesamte Ausschuß nochmals i hre Stellen . Es sei . hiedttrch 
der erste Punkt der Tagesordnung glücklich erledigt . Redner eröffnet non liher den 
Antrag B e r a n, betreJfend die Zentral isierung der Kassageharung die Debatte. :1J:· 

Ober·Geom. P a  Hk rät, diesen Antrag, dem eine Statutenänderung vorausg:�hen 
m üßte, fal len zu lassen und das garize Trachten darauf zu richten , die Rückstände her· 
einzubringen. f. .  . Ober·Geom . N o v o t n y meint, man sol le erst im Jahi;e 1 90 9  darn.n denken , d ie 
Oelrilgebarung zu zentralisieren und stellt den Antqig, die Einhebung der M itglieds· 
beiträge nicht · durch die Firma W l a d  a r u;, sondern wie bishel' durch die Landeskassiere 
erfo lgen . zu lassen . Dieser Antrag wird angenommen . Um 1 2  Uhr mittags wird vom 
Votsitzencten die

' 
Sitzung für .die Dauer e iner Stunde unterbroche n ,  während welcher 

Zeit .die Rechnungs;·evisoren die Prüfung des Kassaberichtes vornehmen. 
Um . 1 . Uhr wird die Sitzung \vieder eröffnet. Die Reclmungsprtifer erklären die vom · 

abtretenden Kassier, der seine Stelle bel'eits am 1 9. Febrnar zurückge legt hatte , vor· 
gelegten · · Rechnungen als richt ig,. upd · es wird demselben. das Absoluto rium erte i lt und 

.;„ ihm d�r Dank für seine bes�mdere Mühewaltung rn\sgesprochen . An des.sen Ste l le wird �;(,', , Ober·Geom . Anton P a r i  k in M flhrisch -Ostrau zum Heichsvereinskas:;ler und statt Ober· �.�'? . ,'Geom: Anton F
.
i g a r, der . seine Stelle n iederlegte, Ober·Geom . Ferd inand J a n i c e k aus 

''; ·Briinn zum zweiten Obmallnstel lvertreter ge\.(1fü1 l t .  

· i 
· ,  _. 

i ; 

„ '  _„� 

' - �' . , . ..:_ • . „ 
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Ü ber A nlra!{ des Vursi lze11de11 w i rd besch lusscn , den Zentr; 1 lvereins- K;issier z u  
ermiich tigen,  diejen igen M itgliede r, welche m i t  i l 1ren Beiträgen im Rücksl ;inde si nd ,  
nochmal s  z u r  Zahlung innerhalb einer ku rzen Frist  au rzuio rdern u n d  bei den größeren 
Hiickständen jede Zahlungs-Erleichterung zu gewilhren ; e rfo lge jedoch die Zahlung n icht, 
so sei unnachsichtlich mit der K lage vorzugehen.  

R e i n  i s c h beantragt weiter : damit der Z entralverein unter allen Eventualitäten 
seinen finanziellen Verpfl ichtungen nachkommen könne, wird beschlossen : 

I. daß die Kronländer sich mit dem Gedanken vertraut machen wo llen , für das 
heurige J ahr auf die ihnen zustehenden 4 0  1/0 frei wi l lig zu verzichten ; 

I I .  daß die Landesvereinsleitungen beauftragt werden , bis ningstens 2 2 .  M ärz 
(Gal izien bis 1 . Apri l) a.  c. der Zentra lle itung 1 .  ein vollständiges M itgliederverzeichnis 
und 2.  dem Reichs".ere inskassier einen genauen Rückstandsausweis über sämtl iche abge
laufene Vereinsjapre vorzulegen und ihre M itgl ieder zu verständ igen , daß die Einzah lung 
sowohl der ordentlich en als auch der außerordentl ichen ( K l ·60) M itg liedsbeitriige a u s
n a h m s l o s  b e i m  L au d e s k a s s i e r, und zwar h albjährig im vorh ine in zu erfolgen hat 
und daß die Landeskassiere verpflichtet sind , die eingel�!ufenen Beträge an · die· Post
sparkasse abzuführen und dem Z entralvereins-Kassier gleichzeitig eine Konsignation zu 
übermitteln , aus welcher genau Name und Adresse jedes einzelnen Einzahlers, die Höhe 
des Betrages und se ine Best immung zu ersehen ist ; 

I I I .  die Landesvereinsleitungen werden aufgefordert , , die Zuschriften der Zentral- ·. 

Jeitung umgehend zu beantworten und alle Veränderungen im K ronlande unverziiglich 
. . . . mitzuteilen . Alle diese Anträge wurden ohne Gegenrede angenommen. 

Zum l etzten Punkte der Tagesordnung : A n t r äg e , ergre ift der Del.egierte von 
. Galizie11, Ober-G eometer D a n k i e w i c z, · das Wort und führt aus, daß die galizischcn 

Kol legen von der Zeitschrift,  welc he deutsch redigiert werde, keinen .solchen Nutzen · . . 
r.iehen könnten , w ie die iibrigen Kollegen , da die wen igsten der deutschen Sprache 

· mächt ig ·seien, daß d i e  b e s o n d e r e n  I n t e r e s se n  Galiziens vom. Zentr�Jvereine nicht 
· · · vert reten würden und daß die wiederholten E inberufungen von Hauptversammlungen

. sehr 
kostsp iel ig seien . Aus diesen Gründen sei unter · den . gal iz ischen Kollegen eine G le_kh- • 
giihigkeit dein Vereine gegenüber e inger issen , welche sich a m  meisten i n  der Schwie rig- , . 
keit der Eintreibung der M itgliedsbeiträge äußere . Die Zweigvereinsleitung- von Gal izien 
.sei daher zur Einsicht . gekommen , daß, die gal iiischen Kollegen einen selbstandigen · Vetein 

' unter e igener Verwal tung bilden miißten. Sie hahe . d:i.her beschlossen, aus d�m Zentral� " 
.• vereine auszutreten und er habe den A uftrag ,  .d iesen Entschluß der Hauptversammlung . . .  � 
_ ·m itzutei len · und den Austritt der galizischen Ko llegen anzumelden.  Er sehe ein, da.Jl es . 

· · . selbstverständlich �hreripflicht der galizischen M itgl ieder se i ,  vorerst die- Rückstände zu · .�, .w 
; : .• , �eglekhen , . \vas bestimmt g�schehen werde . · · 

·. · · '>�i 
··- · :  · ·. · · Der V rirsitzende entgegnet, daß die W irkung der. Sprachvei:hält.n isse · �chwerlkh'  ' ·  
. : ·;.>ei.ne 'aridei-e .�ein kl'>nne , ats· beispielsweise in Böhmen ; M äh ren , Dalmati�n ·und Si.idti rol , 

. "·. <welche .Ll11)d�r trotzden� nicht im m indesten an e inen Abfal l vom Zentralvereine denken . ��.\ ·: : · Di�:...Nationalitlit. dilrfe im V:ere ine keine Rolle. spielen ; · auch d ie K lage , dal.l die J nterf.'.,i:? . ·'. t;ssen l�al i?.iens vo.m Zent ralvereine n�cht vert reten wiirden; sei ·irrig ; ma11 . . eri'n riere sic h 
•;':�. "· · nur . , ;in ditL in der Ze itschrift 1frscbi�nenen , Art ikel iihcr die Revision der Grµndllüthe.r ;'\/;:. ·:iJJ .· Galizien . ·und a!1 dit! damit im. Zusammenhange .std�enden vielen , .  Ernennungen . , J�r 
�J;; .fe' . ersu�ht' 'den Kol legen Dank!e:wi<;z,  als einen . det (�ründer des Vereines · dahin · zu · wirken, .''·.�� �;��;�;>:_ , ·,d�.ß .d.ur�h äe� .AbfaJi' ··Gali�i.ens kei� · bßses °Beispiel_ gegeben werde' u�d .s�dcht · d ie iu- ' ·"i.:r 
�., -\,: ·.' ;Yer�17h.tllche Ho�nüng aus, · daß · es . ihm' g.el ingen . we'rde', dieseii Entsch

�
luß der: galizischcn · "" �,; Ve.r.em

.
sl�itung · 0 1cht zur Au.sführung gelan·gen zu lassen . 

. . , , .1 ;!J jW?-0.' : . .  � :  · \ J m . ii„��igen ,kön�� die H.auptversammiung den f1�$chluH nur tur Kenn�n is nehmen ,-1.��� �1/;;:: · : _
u_hd · •: -

�� S.��he ren ,·· daß -:cla� �_,ändeskollli��� ·nicht ' �erechti�t sei , im Narnen . der 
.. 

Ge�a��heit · ' �:t �.{.\:�, . >. d.�r :. �ab�1.sche? , K.��1teg:�� ,em�n
. 

de.i:a.rttgen :Beschluß zu l ass�n un� d�ll mit �-ucks1ch�· · aul . ,_: .� @�\t· .. , �le yere!�ß�S��tu!en . , au�;� 41e. l,a�deshaupt�er�am��lung dtes _n ich� ·. b�s�hheßen kö�ne , �<::j� �-,;,;:/:; . · so�d�r� . .  J
,
e��s M itgl ied e111zeln se,me Au,stnttserklarung 1 geben · mupte .; . �{edne1: SP,flC�t :',,�:. >r. 

', • .  



hochma.ls die Erwartung aus ,  daß  der Abfal l  der gal i z i schen M itglieder nicht  erfolgen 
werde. 

Ober-Geometer D a  1 1  k i e w i c z erwidert , er sehe ein , da .II die L an desvereinslei tung 
satzungsgemäß wohl nicht berechtigt sei,  diesen ßesch luB 7;u fassen ; er kiinne jedoch 
keine bindende Z usage geben , qb es .ihm ge l i ngen werde , d ie gal i z ischcn Kul l egen vom 
Aust ritte abzuhalten .  

Ober-Geometer H a u t e  r ersucht die galizischen M i tg l ieder , zu bedenken , d:d.I d i e  

I n t eressen d e s  Standes durch die G esamtheit der Kollegen d e r  Monarch ie am besten 
vertreten werden krjnnen- und appel liert an ih re Ko llegial ifät , d ie unmiig.1icl1 wlassen 
dü rfe, , daß die Gesamtheit durch den Abfall eines G l iedes geschwächt werde. 

Über A n t r a g des I .  Obi.nannstel lvertreters w i rd hierauf von den Delegierten 
D a n k i e w i c z , ·R a u t e r und S i g i. ein T e l e g r a m m  verfa.Jlt, in welchem dem Verci ns
obmanne Herrn Prof. D o 1 e z a l der D:.i.nk 111 1d die Ergebenheit der Haupt versam ml ung 
ausgesprochen wird. 

Der Vorsitzende · schl ießt- um 2 U h r  1 5  M i n uten nachmittags mit Dankesworten 
an die Erschienenen die Versammlung. 

Oie vierte Monatsversammlurig des n.�ö. Landeskomitees fand am 20 .  M ilrz d .  J .  unter 
einem sehr zah l reichen Z uspruche seiten s der Mitglieder und G!iste, von welchen w i r  
die Herren : Heichsratsabgeordneter Prof. S t u r m ,  Statlhaltcreirat F r a n k , Regierungsrat 
i m  Ackerbaum in isterium E b e r t , Bezirkshauptmann ]3 o n d i ,  Sekretär des n .  -0: Lande�· 
kulturrates Professor Rü d i g e r , Inspektor fiir agra rische Operationen P e c h a u. v. a .  
e rwähnen , statt. Nach Begrüßung der Versamml ung durch Ober-Geometer R e i n i s c h 
hesprach Herr Professor D o 1 e z a 1 e inige neuerschienene geodät ische Publ ikationen, w ie 
« Die Bayrische Landesvermessung in ihrer geschichtlichen Entwicklung " von .J osef A m a n  n ,  
ferner « Le itfaden für deri Unterricht i n  der prnktischc11 Geomet rie » von Major An ton 
S c h i n d  1 e r, Lehrer an der techn.  Akademie in Mödling, weiters < d 11 te rnat io1mles 
Archiv für Photogrammetrie ». Besonderes I nteresse , erregte das letztgenanu te Werk 

wegen seiner geradezu musterbäften Ausstattung . 

Sodann sprach der Boniteur der agrarischen Operationen in · N . -Ü .  Herr Paul 
f-1 e i n  ü ber die « Bon itierung zum Zwecke der Zusammenlegung landwirtschaft licher 
C ru ndstücke > in äußerst �rnregender und die Hörerschaft bis zum Schlulhvorte fesselnder 

1 

Weise · und erntete für seine Ausführungen den ungeteilten Beifall de r Ve rsammlung . 
Hen: Boniteur Hein war über Ersuchen der Vereinsleit�ng so liebenswürdig, uns 

das Manuskript seines Vortrages zur Verfügung zu stellen und werden wir diesen voll - . 

inhalt l ich veröffentlichen. 
Schluß der Vortragssaison des n.-ö. Landeskomitees der k. �. Vermessungsbeamten. Mit  

dem r lin  �O.  März abgehalte n ;-n Vortrage finden die M onatsversammlungen ihren A bsc hluß 

und werden im H erbste· 1 .  · J .  wieder· aufg�nommen . . . , 
Die Monatsversammlung der „österreichischen Gesellschaft für Photogrammetrle" vom 8. Mirz 

1 9 08 verfolgte das Ziel , den Mitgl iedern der Gesellschaft zu zeigen ,_ in welcher W e ise 
und i� . welchem Umfange die ph.otogrammetrische Methode für topographische ünd 
strategische Zwecke in Rußland praktisch verwendet wurde, und sie nahm infolge dieses 
für alle Freunde und Praktiker der Photogrammetrie wichtigen Programmes einen äußerst 
interessanten und anziehenden Verlauf. Nach der Begrüßung der zahireich erschienenen 
Gäste und Mitglieder 

'
durch den Obmann der Gesellschaft, Prof. E. D o 1 ez a 1 , verlas der

selbe z-un�tchst die · L is.te der ueuaufgenornmenen Mitglieder der Gesellschaft und konnte . 
dabei die für den Verein äµßerst wichtige M itteilung machen,  daß die M itgliederzahl 
.schon' nach dem ersten Jahre des Bestandes der Gesellschaft !.§i��rde.tL! beträgt, welcher 
Umstand in beredter Weise den Anklang bekundet, den die Gesellschaft in  den weitesten 

, ' ·  Kre isen findei . Nach · diest:r, f\ir · die . Gesellschaft sehr erfreulichen M itteilung , . legte der 
�i?'ft . ·  · .· Vorstand der Versammlung einige neue erschienene Werke und Abhandlungen photo· ��;; ··i · ·grammetrischen Inhaltes �ur Ansicht . vor, unter denen n amen t l ich das erste Heft des 
��-. � · c Internationalen Archives für Photogrammetrie >l , des neugegründeten Organes der Ge-

' '  
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sel ischaft besonders zu er w�il inen i st , da durch die Schaffung dieses Archives dem schon 
seit lange bestehenden Hedürf n isse nach e iner , die sämtlichen Neuerungen auf photo- · ·  

grammetrischem Gebiete zusammenfassenden Zeitschrift - a'l)geilö- ffeii--würde. Der " Jiihäit-
tiiid die Ausstattung · dieser -Zeitschrift . werden ihr 1n kurzer Zeit eine große Reihe 
stähdiger Abonnenten zuführen , welche aus derselben alle Fortschritte auf dem Gebiete 
der Photogrammetrie entweder in Originalabhandlungen oder aber in fachmännischen, ·ausführl ichen Rereraten kennen lernen werden .  Nach diesen d ie Entwicklung der Ge· 
sellschaft betreffenden M i tteilungen des Obmannes lud der letztere den Herrn russischen 
Staatsrat, Ingenieur R. T h  i e 1 e aus Moskau , zu seinem angekündigten Vortrag über 
« Phototopographische Arbeiten in M o skau » ein. 

Der Herr Vortragende besprach in sehr interessanter und anz iehender Weise die 
. Entwicklung der phototopographischen A rbeiten in Rußland und gab an der Hand der in 

großer Zahl ausgestellten phototopographischen Rekonstruktionen ein k lares Bild d�s Ent· 
wicklungsganges und des gegenwärtigen Standes dieser modernr.n A ufnahmsmethode in 
Rußland . Von der Arbeit des russischen Fiirsten G a 1 y t z in ausgehend ,  welcher gelegentlich 
einer Exped it ion auf G rund perspektivischer Zeichnungen und photographischer Bilder 
-eine Aufnahme der Halbinsel Nowaja Semlja ausführte , erwähnte Herr, Staatsrat T h  i e 1 e, 
daß er die Anfangsgründe der Photogrammetrie in. W ien kennen lernte und gedachte 
dabei mit Dan kbarkeit des Herrn Ingenieurs H a f f e r l, unter dessen Anleitung e1  die 
ersten photogrammetrischen Aufnahmen ausführte. Nach seinen Versuchsa;ufnahmen, welche 

.. ::-:·sowohl in Bezug auf · die Raschheit des Arbeitsvorganges, als auch in Bezug auf die 
; · · · erreichte Genauigkeit ein äußerst zufriedenstellendes Resultat . ergaben , gelang es dem 

. .  · Herrn Staat�rat, die offizielle -Verwendung der Photogrammetrie in Rußland insbesondere 
· ' · - �ur , topograpbische Arbeiten durchzusetzen und seinen -Bemühu!Jg!!n und' seine,r · tatkräftigen 
,-' -., , Initiative verdankt das russische Reich die relativ sehr . ausgedehnte .Anwendµng dieser 

• '  Methode zu" Trassierungsarbeiten und für kriegstechni11che Zwecke. Nach de·n auf die 
. · · öifö:ielle Einführung der Photogrammetrie in die Topographie bezughabenden Mittei lungen · _des Herrn Vortragenden gieng · derselbe auf die eingehende Schilderung der . von ihm 
. für die . Zwecke einer Eisenbahntrassierung ausgeführt.en photogrammetrischen Aufnahme 
· · in1 Kauka&us .über, erläuterte den Vorgang bei dieser Aufnahme in äußerst anziehender 

�nd belehrender Weise und unterstützte seine diesbezüglichen Ausführungen. dut:ch herrliche .. _;;� . .  Projektionsbilder, welche das von · der Bahn durchzogene Gebiet (dJe Kassar'sch� Schlucht, , ·1 „� 
::·.;" /·die Zeja-Schlucht, die Täler des Ar-don� und des Ze�-dons, · das St. N icolai-Tal, . die . .  :{. !;:\' .> Nussal ' sche Sc: hlucht, die Ortsehaft Nus$al ,und die �ssetin ' sche Heerstraße) in p!J.norama- '.�\;;A1 . . �1!:: )· artiger · Zusammenstellung vorführten . Auch eine Reine. anderer phofogrammetrischer : · · ��:;?� 
tt;�:·�< t\�fnabmen , welc.he Staatsrat T h  i e 1 e für I ngenieurzwecke ausführte, peh.andelte · er i'n ,. :: 
::i�f� ·'�.:-: 'i>�inern Vortrage eingehend und erregte „durch seine Ausführungen , das lebhafteste Inter· · , , , .  

��;·::'.,>e!!Se 'der · Versammlung. · · . · .: . · ; · . · [�;�f;:\. " ' /. · 11}1 : zweiten Teile seines Vortrages ging · Herr : Staatsrat T h.-i e le auf die Ballon�· 
yf�1}!i;:'pbotograp�ie. �und ihre Verwendung , für kartographische Zwe�ke über und erfäuterte seine ��\"t/. �!�s·be� �gl_�ch�!l Arbeiten . und B,estrrbungen. Sehr interessant . u.nd a,nziehend g:est;�lte\e ·.:::1.<;; . 
��:·�

.
'7;;., stch lneb�� , die · Besprf,'Chq!Jg · der Apparate und lnst�um�nte,- welch,e de.r H�rr V ()rtragende . , �f[:,:3_:;-. ��r,, die_ ,-J?ra.�i�-

. 
·de� Ballonphotograpbfo .h�tstell�ri · ließ und . mit Wekqen er, g�nz v9rziig· , , '.; 

i}�l:):.>·)j�h� ·u�\i. :m�st�r.gilti�e,:R�s'idfate ,er2ie1te. Von diese.n Jri�t·rumente11 : ist . na:m�iitl\t,h · der:, schon ; ,!' 
.�,ti:• "��; j�2eJsfen:, .J:tene· �Cl.es . . cfo!er��tio.nalen·. Archives .fü.r .Ph,�togra!1imetrie !> eit:1.g�hei)d .b�sc�riebene . .  � 
. . ,( Autp����n()rämogfaph :- :erwifhileps�ert; . weicb_er �µ:; . . . 7 ,photographischen Kamera�. ·  besteh0 . "': 
i#gf::.:.:yo�· _ ß���� ��.c.b� die .' .Ec�p?n�.t.�. eines .regu�ären::.-Se�hse·:kes . b�lden; · �ii�rend . �i�. siebe,l. �e� .� 
�t1".\ · :i· -l.<;aqi��� . 1� . .M1ttelpurikte d•e,ses' - se�hs�ckes„ aqgeörd,n�t! ,1st. '„Diese mitemander. tn starrer . .  · �;:i;:,::::;. V:eibi�<\J:in.g� : betißdlicheJi ' . A.pp<lrate-hwerclen • . du.r.eh· . .  :eiß.

�n · Billion oder ·,einen \Drachen . in · . . . · ;y:i�„?:jesti'l�(ipte· lJB�e 'gebriiGht>tin� . .do�J .gleichieltig "�xp�ni�rt , wobei „ die , Exposition in defu; > 
{'.i��1t:.;:z��,�qi.ent�\ e Jfolg-t,,:,·in', ' wel.C,�e� :cti.�, : lJ�b:t�inpfindÜcii� . Platt_e des qi�ttlerep Appllrilt.es genau . " 
�,, .,. �-i�.::. fi.odz!>Ma.J ·: WL ·: .. Bei d�r. .. :A�ifaaJlme: e�n�s;. ebenen· c,i(ler. nahezu ebeneu ' 'Terr;ains· .erhlUt, mlin' .  · . 

. ;:r;!,' �f!h�t . dfirc�h '.: #��-!Illid.�xen. ·A ppal:\\t .. #�mHJel�ari ein ·e�'.:d�m Oi:iginat� �hnÜche�, .P,l�ri; . dess�u " '; 
'\f:ti,i;,;fj�z&:jfr,i'''.- -��i��-�?t,1,:i-:��;i{i"',};· · 

·· 

· · . . , . . . 
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Ähn lichkeitsverhll l tnis dem Quotienten aus der B il<i we i te des A ppa rates i n  seine lWhe 
über der  Erdoberfläche entspricht. /.ur  Vergrößerung des G esichtsfeldes der  mitt leren 
Kamern d ienen die seit l ich angebrachten Apparate, deren Bi lddistanzen s:Lmmt l ich einen 
Winkel von 6 0 °  mit der Bi ldd istanz der mittleren Kamera ei nschl ießen , so dall die mit  
diesen Apparaten gewonnenen Bi lder  nicht unmittelbar zur l�ekonstruktion verwerte1 
werden können , sondern vor dieser eine Transformation erfahren müsse n .  Der Herr 

' Vortragende . erläuterte mit Benützung sehr hübsc her Projektionsbi lder den Bau d ieses 
A pparates , sowie die von ihm konst ruierten, zur Hebung des A pparates dienenden 
lJrächen und führte  in Hildern die verschiedenen Stad ien der Auflassung der Drachen 
und die auf die Weise erhaltenen Resul ta te vor ; die Ein Jachheit und Schne l l igke it ,  mi1 
welcher. eine so lche Aufnahme ausgefüh.rt werden kann,  sowie die bedeutende G riille des 
Terrainteiles, welcher ,durch eine solche Aufnahme festgelegt wird, lassen diese M ethode 
als 1Lußerst gilnstig für ebenes Terrain erscheinen . 
. Langandauernder Beifal l driic kte nach der Beendigung seines Vortrages dem Herrn 
Staatsrat T h  i e 1 e den lebhaften Dank der Versammlung dafür  aus, daß er die weite 
Reise _n icht gescheut hatte, uni seine bedeutenden Errungenschaften auf dem Gebiete 
der Photogrammetrie und die Resultate seiner eingehenden und grundlegenden Forschungen 
und Arbeiten der Gesellschaft in  lebendigen W orten mitzuteilen und ihren M itgliedern 
einen klaren Ueberblick über den . derze i tigen Stand der Photogrammet rie in Rußland 
zu geben. Der Obmann der Gesel lschaft sprach im Sinne al ler Zuhöhrer , als er den 
Herrn Staatsrat zu seinen ,ganz hervorragenden Erfo lgen au f dem Gebiete der Photo· 
grammetrie herzl ichst beglückwünschte. , · 

Programm der Monatsversammlung der „österreichischen Gesel lschaft für Photogrammetrle", 
Wien,. k. k.  techn ische Hochschule in Wien , Donne rstag, den 9. Apri l  1 90 8 ,  7 U hr abends .  
1 .  M ittei l ungen des Obmannes. 2 .  Vorlage neuer Publ ikationen. 3 .  Vort rag d e s  H errn 
k. u .  k .  Hauptmannes Th. S c  h e i m  p f 1 u g :  « Ueber die Entwicklung und den derzeiti�e 11 
Stan<l der Ballon·Photogrammetrie in, den verschiedenen Staaten >i , 4, A L1sstel lung von 
Ballonaufnahmtin . Der Vortrag . wird durch Projektionsbilder unti:rstützt .  Güste willkommen . 

Die Jahresversammlung des Zweigvereines der k .  k .  Vermessungsbeamten in T i r o l  und ., .. 
V o ra r l b e r g  wird heuer nicht stattfinden ,  da nur einige auswlLrtige M itglieder ihr Er
scheinen ?,ugesichert haben . 

' Oie Einzahlung der Vereinsbeiträge, Diejenigen p. t. Mitglieder, welche den Vereins· 
beitrag pro 1 90 8  oder einen ·1 eil desselben mittels Erlagschein der Pirma W 1 a d  :ir z 
i n  Baden e ingezahlt haben , werden ersucht, dies unter genauer Angabe der Höhe des 
eingezahlten Betrages und seiner Bestimmung dem Landeskassiere · bis Hlngstens , . 

... . 
• „ : 

,_ " ; 

1 5 .  April 1. J .  bekannt zu geben . 

. Patentbericht. 
Mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Fritz F u c h s, diplomierter Chemiker u n d  fngcnieur Alfred II  n m· 

-h u r g e r', Wien, VII„ Siebensterngasse 1 . 
Ö s t e r r e i c h. 

Hedwig · P r  e t  z s c h, Private in Charlottenburg. Vorrichtung zum Messen von 
Unterwinkeln, zum Dossieren· und Nivellleren sowie zum Messen horizont;tler und verti· 
kaler Ebenen : In det M itte eines festen Teiles (Stabes) ist .

ein · Schenkel längs Skalen 
r.'wischen .0 . und 901! drehbar angeordnet und beide Teile sind mit je zwei zu einander 

;; :· '"_senkrecht' stehenden Wasserwagen versehen .  ;Ji·> Carl Z e i ß in Jena. - . Doppelfernrohr mit äußerer Röhrenlibelle urid Skala in :�L;> dem . ein.en ·:Okularfeld : · Am Skalenokul[lr ist eine sei tliche Lupe angeqrdnet, um die ���" _Libel ie beobachten zu könne.n .  Die Lupe wird zweckmäßig i n  die dqrr.h Schrattliung t-l;- · . ·verstellbare Muschel des Okulars un.d die Libelle an der Gelenksachse des Fernrohres 
�;;'>;·, �n gebracht . ' . , 

· ' 

( · . 

· .·· .,: 



U n g a rn . 
Deutsch-amerikanische Petroleum-Gesellschaft in Hamburg. - Meßvorrichtung für 

Fliissigkeiten. 
I n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u s t e r :  

Dr .  Eugen M a e y, Remscheid, Pastorat. - Kraftmesser mit heraustretender Skala. 
W ilhelm G e h r k e, Lehe. - Meßstab mit Einlage. 3 2 9 . 8 8 9 .  
Karl S a ß, .\fariendorf bei Berlin. - - Vorrichtung zum Messen von Entfernungen. 

3 3 0 . 3 3 9 .  

Personal ien ,  
Ernennung. Se. M ajesfät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . Febniar 

1 90 8 den Evidenzhaltungs-Oberinspektor W ladimir W o  1 o s z y n s k i in Lemberg und 
den mit dem Titel und Charakter eines Regierungsrates bekleideten Evidenzhaltungs-Ober
inspektor im Finanzministerium Karl S c h w a r z  z u  Evidenzhaltungs-Direktoren zu ernenne11 
geruht. (F.-M .-E. Zl .  1 1 . 0 8 7, ddtto 1 9 . Februar 1 90 8 . )  

Auszeichnung. S e .  Majestät der Kaiser haben dem Evidenzhaltungs-Oberinspektor 
Franz T a r n  a w s k i in Lemberg anläßlich seines Uebertrittes in den Ruhestand das 
Ritterkreuz des Franz-Josefs-O rdens verliehen. 

Auszeichnungen anläßlich der Zehentpauschalierung. Seine M ajestät haben anläßlich der 
in ßosnien un d der Herzegowina durchgeführten Zehentpauschalierung verliehen : dem 
Katastraldirektor Heinrich S p a z z a  p an den Orden der eisernen Krone I I I .  Klasse ; dem 
Evidenzhaltungsinspektor Karl K e  1 n h o f e r, den Evidenzhaltungsgeometern Anton F i s c h e r, 
Leopold P i t s c h m a n n ,  Josef V a c e k  und Anton K o t y z a  das goldene Verdienstkreuz mit 
der Krone ; den Evidenzhaltungsgeometern Cenek Z a r u b a, V iktor Ritter von B o z i c i o ,  
Dmlan von P e t r o v i c und Johann B a s e  das goldene Verdienstkreuz. 

Ernennung, Der Statthalter als V orsitzender der Landeskommission für agrarische 
Operationen in Nieder-Oesterreich hat den bei der Finanzlandesdirektion in W ien in 
Verwendung stehenden Evidenzhaltungsobergeometer I I .  Klasse Konrad W e i g· l p rovi
sorisch mit der Funktion eines Revisionsgeometers bei der Landeskommission betraut. 

Dienstesbestimmung. Der k. k.  Evid.-Obergeometer Arthur M o  r p u r g  o des Trian
gulierungs- und Kalkulbureaus wurde zur Vornahme der Neuvermessung der Stadt 
Spalato bestimmt und ist am 1 4 . M ärz dorthin abgegangen. 

Uebersetzung. Das k.  k. Finanz-M inisterum hat den k k. Geometer Stanislaus 
V e v e  r k a  zu den sich bei den Flußregulierungsarbeiten in Böhmen ergebenden Ver
messungsarbeiten bestimmt und mit Ende Februar 1. J. seiner Dienstleistung im Triang.
und Kalkul-Bureau enthoben. 

Todesfälle. Am 2 5 .  Februar starb in Braunau am Inn der k .  k. Geometer d. R. 
Herr Alois F 1 ö g l im 7 7 .  Lebensjahre. 

In Prag starb am 2 6 .  Februar Hofrat Dr .  W ilhelm G i n  t 1, Professor an der 
deutschen technischen Hochschule, einer der bekanntesten Chemiker Österreichs, an Krebs 
der Speiseröhre. 

Dru ckfe h l e r b e r i c ht i g u ng . 
In der Zuschrift des Herrn Hofrates Prof. Dr.  F. L o r b e r  an den Redakteur, 

enthalten in dem Artikel : « I n  A n  g e 1 e g e n  h e i t d e r  R e  o r g a n  i s a t i o n d e r  g e o
d ä t i s c h e n K u r s e  a n  d e n  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n i n  Ö s t e r r e i c h » soll 
es auf Seite 8 3 ,  dritte Zeile von unten, statt : den d a maligen Herren Hofräten, heißen : 
den dermaligen Herren Hofräten. 

Eigentum und Verlag Ues Voreiues. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wledarz In Baden.  
Druck von Job. Wlailnrz in füiclen.  

f!,,'� 



N , s o H  
K. U, K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des Katasters und des k. k. Triangulierungs-Kalkul-Bureaus etc. 

� o 1 E Im 0 H L A R  T 8 o= 

Nivellier
instrumente 

(Werkstätte und Comptoir : V., Hartmanngasse 5). 

Auftrag-Apparate 
nach Obergeom. Engel' 

und anderer Systeme, 

Tac h y m ete r 
U niversal-

!jJ l e n �  
I n  r u m  

M e s st i s c h e  
und 

etc 

Masstäbe �.' Messbände1 · 

Zi rkel u nd  Reissfedern 

und alle 

geodäti!:>chen 

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g. Sämtliche Instrumente werden genau rektif iziert geliefert. 
' 

Aus'geze!chnet mit ersten Preisen auf allen beschi ckten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Me daille. - · -

Reparaturen ( auch wenn die Instrumente nich.t von uns stamme'n) wercter bestens und schnellstens ausgeführt. 

lil 

I V .  B ez i r k, Karl s g as s e  1 1  
Telephon 3753 liefern Telephon 3763 

Geo dätische Präzis ions-Instrumente : 
Theod olite aller Größen, Tachymeter, Universal
nnd Nivel l ier-lnstrumente, Meßtische, Fo rst- und 
Gruben I n strumente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das neue il\ ustriBrtR Pr eisv�rzeichnis 1908 auf Verlangen gratis u n d  franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Baden, 
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